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General-Anzeigee der Residenzstadt Rarlstntze und des Grsstherzogtums Baden.
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "HW

GrEs -Keilagen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Anterßattungsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier «,Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Winter -Iahr -
plan0uch und 1 schöner Wandkalender » sowie viele sonstige Beilagen.

Bf *
Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonuentenzah ! aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . “WS

m . 414 . Karlsruhe , Mittwoch den 8 . September 1909 . Telephon-Nr. 88.
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25 . Jahrgang .
England und die Abrüstung zur See .

(Tel . Bericht.)
= London, 7. Sept . Zm Unterhaus richtete Bytes (Ub.) an den

Premierminister eine Anfrage , ob er das erneute Interesse bemerkt
habe, das in Deutschland der Möglichkeit eines dentsch -englischen Ab¬
kommens über die Rüstungen zur See entgegengebracht werde, und
ob er in der Lage wäre , irgendwie die Hoffnung aufrecht zu erhalten ,
daß von der englische » Regierung neue Anstrengungen gemacht werden
würden, um auf die Grundlage irgend eines Einverständnisses zu ge¬
langen , welches den Völkern beider Länder die Last ihrer Flotten -
ansgaben erleichern könnte.

Alle« Baker (lib .) fragte den Minister gleichfalls, ob die von
Herrn v . Holleben und anderen im politischen Leben Deutschlands
hervorragenden Männern Unterzeichnete Erklärung zugunsten einer
Rüftungseinschränkung seine Aufmerksamkeit hervorgerufen habe , und
ob er mit Rückficht auf diese Erklärung sowohl als auch auf seine
eigene Feststellung, daß die britische Regierung darum besorgt fei, mit
den anderen Mächten zu irgendwelchem Uebereinkommeu zu gelangen ,die Gelegenheit wahrnehmen wolle , der deutschen Regierung weitere
Vorstellungen zu machen , um zu einem Abkommen über die Be-
grenzuug der Rüstungen zur See zu gelangen .

In Beantwortung der Leiden an ihn gerichteten Anfragen er¬klärte Premierminister Asqnith : Sie dürfen versichert fein , daß jedeAndeutung , daß die deutsche Regierung ein solches Uebereinkommen
zu treffen wünscht, wie es hier in Betracht gezogen wurde , das herz¬lichste Entgegenkommen der britischen Regierung finden wird . Esmuß nach den öffentlichen Erklärungen , die von den verantwortlichenMinistern der Krone bereits abgegeben worden sind, ganz klar fein,daß keinerlei Vorstellungen der britischen Regierung erforderlich findum zu beweisen, daß dies der Fall ist. ’

Byles richtete darauf eine weitere Anfrage an den Minister , obes mit Rücksicht auf die ungeheuren nationalen Interessen , die dabeiin Frage kämen, nicht möglich wäre , daß britifcherfeits die Initiativeergriffen würde . Darauf antwortete Premierminister Asquith : „SB i rhaben die Initiative ergriffen ."

Die Uaifertage von Stuttgart .
Die Trinksprüche bei der Paradetafel .= Stuttgart , 7. Sept . (Tel .) Heute abend um 6 -4 Ahr fand bei demKönig und der Königin im Weißen Saale des kgl. Refidenzfchloffesiie Paradetafel statt . An der Längsseite der Tafel hatte der Kaiserten Mittelplatz eingenommen . Nach rechts folgen die Kaiserin , derKönig von Württemberg und die Herzogin Wer «, nach links dieKönigin, der König von Sachsen und Herzogin Robert . Gegenüber« ß Oberhofmarschall Schenk Graf von Stauffenverg zwischen den

Generalobersten v. Lindequift und o. Bock und Polach . Zm Verlaufens Mahles erhob sich der K ö n i g zu folgendem T .r i n k s p r « ch :
„Gestatten mir Ew . Majestät in unserem Namen , im Namenmeines Hauses, meines Armeekorps und meines ganzen Landes den

tllerherzlichsten, wärmsten Dank auszusprechen für den so gnädigen»nd huldvollen Besuch , den Ew . Majestät uns in Gemeinschaft mitZhrer Majestät der Kaiserin gemacht haben . Ew . Majestät wissenand werden sich heute wieder aus den Zurufen der Menge überzeugthaben, in welchem Geist und mit welchen Gefühlen unsere hochver-chrten lieben Gäste in Stuttgarts Mauern willkommen geheißen wer¬den. Ew . Majestät haben auch meiner Haupt - und Residenzstadteinen Beweis aufrichtigster , gnädigster Gesinnung und Zuneigungbewiesen, indem allerhöchst dieselben auf dem Rathaus einen Besuchabstatteten , wofür ich nicht versäumen möchte , meinen herzlichstenDank auch an dieser Stelle auszusprechen. Der Besuch Ew . Majestätgilt aber in Sonderheit der Armee und deren Leistungen , wovon wirheute die erste Probe gesehen und weitere noch bevorstehen . Wenndas Armeekorps bisher die Zufriedenheit seines obersten Kriegsherrn*
WHeinLufi .

, Lnftspielroman von Klemens Revweiler .
(36. Fortsetzung .) Nachvrna verboten.

Auf ein Klingelzeichen erschien Jean Baptist und zog die
totweitzgestreiste Balkonmarkise hoch , von deren Bereich die
Sonne gemach fortgewandert war . In tiefer Bläue wölbte sichder Himmel über dem Rheintal , sein kristallener Rand schienaus den Bergrücken zu ruhen . Ein wundersames duftiges Far¬benspiel malte fich stromauf, stromab in die Tiefe der Landschaft.Vom nassauischen Ufer kam ein leichtfächelndes Windlein her¬über, spielte in den Hortensien und stöberte mit frechen spitzen
Fingern in dem grauen spärlichen Haarkranz , der Herrn Groß-
kopfs mächtige Glatze umrahmte .

Nachdem er so für Luft und Licht gesorgt hatte , begann Jean
Baptist , auf Geheiß der Hausfrau Wein einzuschenken ; er tat es
unter sinnierendem Murmeln :

„Jalb , Falb . Zalb , Kalb , Schwalb - *
Der Lär mder Menge auf der Uferstraße,, dem sich mehr und

mehr ein Unterton von Ungeduld beigemischt hatte , nahm plötz¬
lich einen bewegten, drängenden , hälsereckenden Rhytmus an .
„Es kommt !" schrie eine Helle Stimme , eine andere , noch hellereaber berichtete, anscheinendvon hoher Warte herab :

„En Dreck! Der Bagger isies !" worauf Gelächter erscholl,das sich brausend fortpflanzte und auch auf dem Balkon Wieder¬
hall fand.

„Sie hawe die Baggermaschin' für e Torpedoboot gehalte !"
rieef Dremmel , fich vor Lachen krümmend.

Auf August Engel wirkte die Heiterkeit ansteckend ; er lachte
schallend mit und schlug fich aufs Knie .

„August, Du benimmst Di chwirklich wie ein Schuljunge ! "
zischte ihm sofort Schön -Berte zu .
^ »Aber. Bertcken . wenn ich fidel bin."

gefunden hat , so ist der höchste Ruhm , der höchste Lohn errungen ,
nach dem ein Soldatenherz am Ende eines von Mühen und Arbeit
reichen Jahres streben kann. Möchten Ew . Majestät von den Leist¬
ungen des heutigen Paradetages » dem Ehrentag jedes Soldaten , die
lleberzeugung gewonnen haben, daß nicht nur auf dem Paradeseld ,
sondern auch im Erustsalle des Krieges , wenn es gilt Blut und Leben
für seinen Kaiser und sein deutsches Vaterland hinzugeben , der
Schwabe nicht hinter den anderen Bolksstämmen zurückstehen will .
Ich hoffe, daß auch in der kommenden Woche auf dem Manöoerfeld
die Truppen , die sich vor den Augen Ew . Majestät zeigen sollen, in
demselben Maße die Zufriedenheit Ew . Majestät finden werden , wie
dies nach den liebenswüdigen , anerkennenden Worten Ew . Majestät
heute der Fall war . Alle Gefühle herzlichsten Willkommens und
wärmsten Dankes für den hohen Besuch, der für allezeit dem Armee¬
korps und dem ganzen Volk in dankbarer unauslöschlicher Erinnerungbleiben wird , fasse ich zusammen in dem Ruf : Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin Hurra, Hurra, Hurra !"

Die Musik spielte die Nationalhymne . Als der Beifall ver¬
klungen war, erwiderte der K a i f e r :

„Ew . Majestät bitte ich zugleich im Namen der Kaiserin , aus
tiefstem Herzen warmen Dank entgegenzunehmen für die gütige Ein¬
ladung nach Stuttgart , für den herzlichen Empfang der Bevölkerung
und für den schönen Tag in militärischer Beziehung , den wir heuteerlebt haben . Es ist mir eine besondere Freude gewesen, wiederum
auf Wunsch Ew . Majestät meine Schritte in ihre gastliche Hauptstadt
zu lenken. Die Beziehungen zwischen Ew . Majestät und mir datieren
weit zurück. Ew . Majestät waren der Zeuge der ersten militärischen
Schille meiner Kindheit , als ich mit 10 Jahren den ersten Parade¬
marsch beim 1 . Earderegiment übte . Seither ist es mir wiederholt
vergönnt gewesen , freudige und ernste Tage an Ew . Majestät Seite
hier in Stuttgart zu verleben. Am heutigen Tage hat das 13 . kgl.württ . Armeekorps eine ganz hervorragende Haltung und Leistung
aufzuweisen gehabt . Ich möchte nochmals Ew . Majestät aufrichtigeBesriedigung und herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg , dem Er¬
gebnis intensiver, hingebender, treuer Pflichterfüllung und Arbeit
aussprechen. Ich würde aber eine Pflicht der Dankbarkeit versäumenund meiner Bewunderung für Württemberg nicht voll gerecht werden ,wenn ich nicht auch an dieser Stelle seines berühmten Sohnes ge¬
dächte , des Grafen Zeppelin , dem es vom Himmel vergönntwar , für unser Volk und Vaterland so Schönes zu vollbringen unddem wir es zu danken haben, daß sich das deutsche Volk wieder einmalin einem großen patriotischen Gedanken zusammengefunden hat und
dafür möchte ich ihm als Kaiser noch besonders danken.

„Ew Majestät ! Ich bin gerne wieder hier eingekehrt in dieseGauen , von deren Höhen die Türme meines Stammfchlosies Herab¬grützen . .
Die Wurzeln meiner Familie senken sich schon in grauerVorzeit in diesen Boden. Hier ist auch die deutsche Kaiseridee unddie deutsche Reichsrdee lebendig. Das steht - man an den Gesichtern,das sieht man an der ganzen Haltung des Volkes. Diese Ideen sindgehegt und gepflegt worden und treiben immer neue schöne Blüten .Möge dieses herrliche Land, möge dieses kerndeutsche Volk unter dergesegneten Regierung Ew . Majestät blühen und gedeihen . Möge überEw . Majestät , dem ganzen kgl . Haus und dem württembergischen Volkder Schutz und Schirm Gottes auch fernerhin walten . S . M . derKönig und I . M . die Königin Hurra ! Hurra ! Hurra !" .
Ernennungen und Auszeichnungen .

•= Stuttgart , 7. Sept . (Tel .) Der „Staatsanzeiger " schreibt:Der König hat durch Order von heute als dem Tage , an dem diewürttembergischen Truppen vor dem Kaiser in Heerschau gestandenhaben , den Kaiser zum Chef des Dragoner -Regiments Königin OlgaNr . 25 ernannt .
Ferner hat der König den Prinzen Ludwig von Bayern ä lnsuite des Artillerie -Regiments Nr . 39 gestellt, dessen Chef Prinz -regent Luitpold von Bayern ist . Prinz Eitel Friedrich von PreußenKö>>II-61

gesetzter Mann , ein Mann in Deiner Position ist nichtfidel ; das merk Dir , bitte !"
In einemfort gab er ihr Grund zum Tadel . Erst jetzt wiederhatte er dem präsentierenden Jean Baptist ein Glas abgenom¬men und daran nicht bloß genippt, sondern den köstlichen Inhaltin einigen gedehnten Zügen vernehmbar und bis auf die Na¬gelprobe hinuntergeschlürft. Das hatte ihm Mut in die Adern

gegossen.
„Na ja , ich merk es mir, " sagte er leichthin , und in sich hi¬nein brummte er : „Daher der Name Löwenapotheker .

"
„Komm," befahl Frau Berte , die selbst einmal Ausschauauf dem Balkon halten wollte, es außerdem im Hinblick auf ihreeheliche Autorität für dienlicher hielt , wenn Engel dem dichter¬ischen Ganymed nicht allzu nahe blieb.Sie mußten an Vinzenz Stefan vorbei , der indes , seinengetreuen Eckart Hellmann zur Seite , das Paar gar nicht be¬

achtete .
„Er hat nicht wissen können , daß ich hier bin ? Da habense

noch 'nen verdammt schlechten Begriff von der hanebüchenenImpertinenz dieses Kerls !"
„Herr Kupferberg —“ !
„Wann c Dippche voll is , brohelts üwer !"
Jean Baptist kam mit dem Präsentierbrett , und VinzenzStefan verleibte sich prompt ein Glas ein . Dann polterte aufsneue:
„Lynchen sollte man 'n ? Ihm den Skalp vor die Füße lege !"
„Ha, den Skalps Das is en Reim !"
Vergnügt grinsend setzte Jean Baptist seine würzige Bürde

auf das Büfett , um sich desto tiefer in Sinnen zu versenken.Wiederum schüttelte er enttäuscht das gedankenschwere Haupt :
„Nee, Skalp . . . des geht erst recht nit !"
Im Gipfel einer der alten Linden auf der Uferstraße hing ,an schwankendem Ast geklammert, Schlosser Petermanns Kaspar ,ein Erzjchlingel , Jndianerhaft beschattete xx die aus Mer . sro-

wurde ä la suite des Infanterie -Regiments Nr . 125 , Erzherzog
Friedrich von Oesterreich ä ] a suite des Füsilier -Regiments Nr . 122
gestellt, dessen Chef Kaiser Franz Joseph ist.

Kaiser Wilhelm beglückwünschte nach der Parade den König und
den kommandierenden General , Herzog Albrecht von Württemberg ,
zu der ausgezeichneten Parade aller Waffen.Der Kaiser verlieh dem Herzog Wilhelm ». Urach I la suite des
Dragoner -Regiments Königin Olga den Schwarzen Adlerorden und
dem Fürsten Karl v. Urach das Grotzkreuz des Roten Adlerordens .Der Kaiser verlieh ferner an Offiziere seines Dragoner -Regimentseine Anzahl Ordensauszeichnungen, ferner dem Kriegsminister v
Marchtaler das Eroßkreuz des Roten Adlerordens , dem Komman¬
danten von Stuttgart , Generalleutnant v. Scharpf den Kronenorden
zweiter Klasse mit Stern und dem württembergischen Militärbevoll¬
mächtigten in Berlin Oberst v . Dogger die Brillanten zum Kronen¬orden zweiter Klasse . 1

= Stuttgart , 7. Sept . (Tel .) Laut „Staatsanzeiger " hat der
König dem Diplomingenieur Grasen Ferdinand von Zeppelin das
Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens , dem OberingenieurKober die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft und den In¬genieuren Stahl und Lesch , sämtlich in Friedrichshafen , die Verdienst ,medaille am Band des Kronenordens verliehen .

Abreise des Kaisers zu den österreichischen
Manövern .

>= i Stuttgart , 7 . Sept . ( Tel . ) Der Kaiser ist heute abend11 Uhr im Sonderzug nach Jglau in Mähren abgereist , wo er
zur Teilnahme an den österreichischen Manövern in Schloß Me »
seritz Quartier nimmt . Der König geleitete den Kaiser unter
stürmischen Knndgebungen einer riesigen Menschenmenge zumBahnhof , wo sich zur Verabschiedung eingefunden hatten : die
Herzöge Albrecht, Robert und Ulrich von Württemberg , der
Herzog und der Fürst von Urach, der Fürst von Wied , Fürst von
Fürstenberg , der preußische und österreichische Gesandte , der
Gouverneur und Platzmajor von Stuttgart sowie der Ehren¬
dienst. Der Kaiser verabschiedete sich vom König mit herz¬
lichen Dankesworten und zweimaliger Umarmung und Kuß .Die Kaiserin , welche nachmittags mit der Königin die Klein¬
kinderschule Paulruenpflege besichtigte, reist morgen vormittag
zu zweitägigem Besuch des Fürsten Hohenlohe-Langenburg nach
Langenburg ab.

Lages-Rundschau.
Deutsches Reich.

t= Neichenbach (Schlesien) , 7. Sept . Der Zentrumsabge »
ordnete Dr . Fleischer erstattete vor überfüllter Wählerversamm¬
lung den Rechenschaftsbericht . Als nach scharfen Angriffe « ge¬
gen ihn unter dem jubelnden Beifall der Antrag gestellt wurde ,
auszusprechen, Dr . Fleischer habe durch seine Stellungnahme zut
Finanzreform das Vertrauen der Wählerschaft verloren » schloßder Vorsitzende , Amtsgerichtsrat Maiß , eiligst die Versamm¬
lung . (Frkf . Ztg .) '

J
Jid . Weimar , 7. Sept . (Tel.) Das großherzoglich sächsische

Staatministerium hat die Bestätigung der Wahl einer jungen
katholischen Lehrerin als Mitglied des Lehrer-Kollegiums einer Eise¬
nacher Volksschule mtt der Begründung abgelehnt , daß sie infolge ihres
katholischen Bekenntnisses nicht die Befähigung besitze, eine volle Lehr¬
kraft abzugeben beziehungsweise in allen Disziplinen Unterricht er¬teilen zu können. (I . A.) '

Der Richtertag und die Kollegialgerichte . -
s= Berlin , 5 . Sept . Wohl nicht ganz unwidersprochen werden die

Leitsätze bleiben , die der Limburger Landgerichtsprästdent de Niem

tesken Schmutzkruste hervorglühenden Falkenaugen . Den Irr¬tum mit dem Bagger hatte er, ganz allein aufgeklärt , und seinestille Hoffnung war , der Vaterstadt als freiwilliger Hochwächternoch weiterhin dienen zu können .
Unter ihm, in der Astgaüelung, hockte Freund Lajus ,Sprosse des Musikus, Tanz- und Anstandslehrers Barthel Holz -

’
Häuser , ließ die bronzefarbeueu Barbußbeine baumeln , und
fühlte fich nicht bloß des lustigen Sitzes wegen gehoben : Papa
Holzhäuser bildete eine gewichtige Persönlichkett heute ; bei den
Flaggenmasten , wo das Boot anlegen sollte , und die Vereins
sich aufgestellt hatten , harrte er an der Spitze der Stadtkapell «des Zeichens zum Losschmettern .

Zweien Schutzleuten und einem Gendarmen preßten Ver -
antwortlichkeitsgesühl und Juniwärme kleine Schweitzrinnselaus . Ob dieser polizeiwidrigen Kletterkunst aber drückten siebeide Argusaugen zu — es waren kluge Männer , die nur Uebel -
täter sahen, die sie stellen konnten . . .

„Du Lajus "
, raunte Kaspar in die Tiefe , „ich glaab jetrkummts !"

Freund Lajus , im Schulregister als Hilarius Holzhäuservermertt , glitt geschmeidig wie eine Katze empor, unbekümmert
um die federnden Komplimente, die der ums doppelte beschwerte
Ast zu machen anfing .

„Hurra !" gellte es im nächsten Augenblick zweistimmig
über die Köpfe der Volksmenge hinweg ; „hurra die Ente ! Jetz
awer kummts !"

Ein paar hundert Menschen erhoben'
sich ungläubig auf den

Fußspitzen, andere drängelten lahm gegen das Ufergeländer
hin und Ochsenmetzger Lotterhos, den das Warten ganz und gar
hatte unwirsch und pessimistisch werden lassen, drohte , die Laus¬
buben vom Baum zu schütteln , „wie Zwetschen"

, wenn sie fich un¬
terstünden , ehrliche Leute zum besten haben zu wollen .

Aber die Lausbuben behielten recht. Ein Böllerschuß, tun.
der zehn Minuten unterhalb des Städtchens postierte Wingert - :ureau .



w*wfrw*Sette 2 attttcgBIcft Mittwoch den 8. Sept. 13V». M . 4 ^ 4
:uf dem im September in Nürnberg tagenden Richtertag verteidigen
Krd und die lauten :

„1 . Das Kollegialgericht ist gegenüber dem Einzelrichter das
«estere Erricht . Deshalb ist der Ersatz des Schöffengerichts durch den
kinzelrichtee eine Verschlechterung der Rechtspflege.

2. Der gelehrte Richter ist gegenüber dem Schöffen der bessere
dichter . Deshalb ist das kollegiale Gelehrtengericht gegenüber dem
Schöffengericht das bessere Gericht. Daher ist der Ersatz der Straf -
ammer durch das Schöffengericht eine Verschlechterung der Rechts¬
pflege.

3. Die Zuziehung des Laienelements für die Berufungsinstanz
ist eine Unmöglichkeit. Deshalb ist die Beteiligung der Laien an
oer Rechtspflege auf die erste Instanz zu beschränken .

"
Wir meinen , so erklärt hierzu die „Tägl . Rdschau.

" mit Recht,
saß vor allem das gebildete Laienelement in mancher Hinsicht als
eine wertvolle und unentbehrliche Ergänzung des fachmännischen
Richterkollegiums empfunden werden müßte . Es wird dadurch
zweifellos der Gefahr einseitiger formalistischer Verknöcherung vor¬
gebeugt und der nicht selten vermißte Zusammenhang mit dem prak¬
tischen Leben in wünschenswerter Weise wieder hergestellt.

Oesterreich-Ungar«.
* Wien , 7. Sept . In parlamentarischen Kreisen ist auch die bis¬

her schon geringe Hoffnung auf ein Gelingen der Verständigungs¬
attion Bienerth fast ganz verschwunden, da die Tschechen auf dem
Standpunkt beharren , in Böhmen keinerlei Konzessionen zu machen .
Dabei erklären sie die von den Deutschen jetzt forcierte Santtion der
lex Axmann als casus belli . Sie berufen sich dabei auf die Gleich¬
wertigkeit der nationalenForderungen .

* Pest, 7. Sept . Der Ministerpräsident Wekerle und der Minister
des Innern Graf Andrassy treffen morgen in Pest ein . Am Freitag
tritt der erste Ministerrat nach den Sommerferien zusammen, der sich
damit beschäftigen soll , der Krone Vorschläge zur Lösung der un¬
garischen Krise zu unterbreiten . Zu Beginn der nächsten Woche fährt
Wekerle nach Wien , um dem König Bericht zu erstatten . Kossuth ist
an seinem alten Gelenkrheumatismus wieder erkrankt und muß bis
auf weiteres das Bett hüten . (Kln . Ztg .)

Schweiz.
* Ber «, 7. Sept . Eine Konferenz der Abgeordneten verschiedener

Staaten tritt am 13. September in Luzern zusammen zur Beratungeiner Aufstellung einheitlicher Vorschriften über die Rechnungslegungder unter Staatsaufsicht stehenden privaten Versicherungsanstalten .
England .

Die Hochzeit des Prinzen von Braganza .
D . London, 7. Sept . (Privat .) Die Hochzeit des Prinzen Mi¬

guel von Braganza mit Miß Anita Stewart , die, wie die heutigen
Zeitungen melden, von dem Kaiser von Oesterreich zur Prinzessin
ernannt werden soll, findet am IS. September in dem kleinen schotti¬
schen Ort Dingwall statt , wo das Aufgebot des Brautpaares bereits
am vorigen Sonntag stattgefunden hat . Die Hochzeit wird jedenfallseine der romantischsten sein, die seit langer Zeit in dem schottischen
Hochland gefeiert worden ist. Überhaupt hat in Schottland seit der
Hochzeit Maria Stuarts keine Hochzeit eines Mitgliedes eines könig¬
lichen Hauses stattgefunden , und das merkwürdige Zusammentreffenwill es nun , daß die Stewarts , die Familie , zu welcher die Braut
des Prinzen von Braganza gehört, sich rühmen , zu der königlichen
Familie der Stuarts zu gehören.

Die kirchliche Trauung wird in einer kleinen katholischen Kapelle
stattfinden , in welcher kaum Platz für die Hochzeitsgäste vorhanden
sein wird . Unter diesen befinden sich die Erzherzogin Maria Theresa,der Herzog von Braganza , und die Stiefmutter des Prinzen . Der
Kaiser von Oesterreich wird besonders vertreten sein . Die Trauungwird von dem römisch -katholischen Bischof von Aberdeen vollzogenwerden. Das Hochzeitsdiner findet in Tulloch Castle statt , und 38
Mitglieder königlicher Häuser werden zu dem Fest erwartet . Tulloch
Eastle ist eines der interessantesten und großartigsten Jagdschlösse! in
dem schottischen Hochland. Mrs . Smith , die Mutter der Braut , hates für die Saison gemietet . Die Mutter der Braut war bekanntlichin zweiter Ehe mit dem Chicagoer Millionär Smith vermählt , der
in Amerika unter dem Namen der schweigende Smith bekannt warund auf der Hochzeitsreise in Japan starb . Mrs . Smith und ihre
Tochter weilen zur Zett in Paris und kehren im Laufe der Woche
nach Schloß Tulloch zurück.

Amtliche Nachrichten -
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 14 .

August d . I . gnädigst geruht , den Professor Theodor Hänlein ander Realschule in Emmendingen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit auf Schluß des laufenden Schuljahrs in den Ruhestand
zu versetzen und den Lehramtspraktikanten Heinrich Dtehl von
Mannheim zum Professor an der Realschule in Emmendingen zu er¬nennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des EroßherzoglichenHauses und der auswättigen Angelegenheiten vom 3 . September d .I . wurde Stationskontrolleur Adolf K r e m b s von Hüfingen nachDurmersheim versetzt .

Badische Chronik.
“ Karlsruhe , 8. Sept . Dem Bericht in Rr . 410 der „Bad .Presse über die Landesversammlung des Bundes der Landwirte

tragen wir nach , daß sich Herr Landtagsabg. Schmidt-Vretten gegen
die Erhöhung der Warenhaussteuer und nicht gegen Erhöhung der
Warensteuer ausgesprochen hat.

8. Eberbach, 7. Sept. Die freisinnige Bolkspartei des
Wahlkreises Eberbach eröffnete den Landtagswahlkampf ver¬
gangenen Sonntag mit einer stark besuchten öffentlichen Volks¬
versammlung , die einen guten Verlauf nahm . Nachdem der
freisinnige Landtagskandidat , Hauptlehrer Kautzmann (Rok-
kenau) , unter allgemeinem Beifall sein Programm entwickelt
hatte , hielt Pfarrer Korell ein großzügiges Referat über „die
Reichsfinanzreform und die polittsche Lage" und fand lebhafte
Zustimmung bei den Erschienenen. — Montag abend sprachen
beide Redner vor einer ebenfalls zahlreichen Zuhörerschaft in
Neckargemönd. Auch diese Versammlung nahm einen vorzüg¬
lichen Verlauf .* Hemsbach (A. Weinheim) , 7. Sept . Ein tötlicher Unfall
hat sich gestern in unserem Orte ereignet . Der Landwirt Gu¬
stav Jung hatte seinen 7jährigen Knaben beauftragt , die Pferde
an der Dreschmaschine einzuspannen . In dem Augenblick, wo
der Knabe die Stränge einhängte , zogen die Pferde an . Der
Knabe kam unter das Rad der Maschine und wurde von dieser
zu Tode gequetscht .

öf“ Tauberbischofsheim, 9 . Sept . Die hiesige Stadtgemeinde
kauft seit Jahren jeweils zur Herbstpflanzzeit einige Hundert
schöner Obstbäume von bewährten Sorten an und gibt dieselben
zu bedeutend ermäßigten Preisen an Landwirte und Obstbaum¬
züchter hiesiger Stadt ab, um dadurch zur Hebung des Obstbaues
beizutragen . Der dadurch entstehende Einnahmeausfall wird
von der Stadtgemeinde getragen und durch Ileberfchüsse der hie¬
sigen Spar - und Waisenkasse gedeckt . Dieses schöne Beispiel ver¬
dient wohl allerwärts Nachahmung.

-- Stebbach , 7. Sept . In einer der letzten Nächte wurde bei
der hiesigen Postagentur eingebrochen und aus der Postkasse das
Kleingeld im Betrage von etwa 35 Ji , sowie Postwertzeichen
im Betrage von etwa 10 Ji gestohlen. Ferner nahmen die Diebe
einen Ileberzieher des Postagenten Heinzmann mit . Auch dem
Keller des Ochsenwirts Goppelsröder statteten die lichtscheuen
Brüder einen nächtlichen Besuch ab und entwendeten dort Eier
und einige Flaschen Champagner . Man hat bis jetzt noch keine
Spur von den Dieben.

qb Baden -Baden , 7. Sept . Gestern mittag ist in einer Vadezelle
hiesiger Stadt eine angebliche Frau oder Fräulein Friese gestorben.
Die Verstorbene, über deren Nationale man nichts näheres weiß, ist
etwa 50 Jahre alt , mittelgroß , schlank, dunkle, etwas melierte Haare ,
gerade Nase, dunkelblaues Kleid , weiße Bluse , grauer Mantel , mit
Spitzen am Kragen und Aermel , weißer Strohhut ohne allen Putz,
grauer Anterrock, weißes Hemd mit Stickereien, schwarze Schnürstiefel,
schwarze Strümpfe , schwarzes Handtäschchen , hat an Brustkrebs ge¬
litten und war in Behandlung des Herrn Dr . Krieg .

$ Donanefchingen , 8. Sept . Zu Ehren unseres scheidenden
Bürgermeisters, der beim Städtetag in Lörrach zum Ehrenmit¬
glied dessen geschäftsführenden Ausschusses ernannt wurde, hielt
dieser hier seine geschäftliche Sitzung ab , die sich zu einer herz¬
lichen Abschiedsfeier für den auch in diesem Kreise hochgeschätz¬
ten Bürgermeister Fischer gestaltete.

Y. Grießen , 7. Sept . Ein bedauerliches Unglück passierte
gestern dem Landwirt Weißenberger beim Oehmdladen , indem
er seinem Sohn Georg mit einer eisernen Gabel ein Auge aus¬
stach. Der Verletzte wurde zu einem Spezialarzt nach Zürich
verbracht.

) ( Pfullendorf, 7. Sept . In Spöck wurde der 77jährige
Landwirt Eduard Reuther von einem Farren totgedrückt.

-st . Stockach, 7. Sept . Bei einer Tanzunterhaltung in Hin¬
delwangen bei Stockach entstand unter den Burschen eine blu¬
tige Rauferei , bei welcher der Dienstknecht Wiedenhorn so schwer
mißhandelt wurde, daß er kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte .

-8t . Vom Bodensee, 7. Sept . In Mühlingen bei Stockach
brannte das Wohn- und Oekonomiegebäude des Schreinermei¬
sters Winkler bis auf den Grund nieder . Das Feuer , welches
allem Anschein nach auf Brandstiftung zurückzuführen ist , ver¬
breitete sich so rasch, daß kaum das Vieh gerettet werden konnte.
Außer vielen Fahrnissen kamen auch 5 Schweine in den Flam¬
men um. _

chrnte-Berichte.
t Lützelsachsen (A . Weinheim ) , 7 September Die hiesigen Wein¬

berge sehen sehr gut aus , insbesondere ist dies bei dem roten Gewächs
der Fall . Die Beeren sind bereits vollständig ausgewachsen und ge¬
sund , wenn die Septembersonne nur noch einigermaßen ihre
Schuldigkeit tut , kann auf eine gute Qualität gerechnet werden . Die
Quantität ist etwas geringer als die des Vorjahres und man er¬
wartet einen nur halben Herbst. Das Regenwetter des Monats Juli
hat anscheinend den Reben nur wenig geschadet .

A Vom Bauland , 1 . Sept . Kaum hat der Landmann die Ernte
unter Dach gebracht, so tritt auch schon die Forderung an ihn heran ,

seine Felder für die Wintersaat wieder zu bestellen. . Hierbei sei vor
allem an das bekannte und bewährte Sprichwort erinnert : „Wie di,
Aussaat , so die Ernte .

" Darum verwende dazu nur bestes, sorten¬
reines und branntfreies Saatgut , lasse zeitweilig , etwa alle 3—4
Jahre , einen Samenwechsel eintreten und bestelle die Felder möglichst
frühzeitig . Diejenigen Landwirte , welche Saatgut untersuchen lassen ,
möchten diese Untersuchung nicht allein auf Keimfähigkeit , sondern
auch auf Reinheit vornehmen lassen . Zur Verhütung des Brandes
beize man die Saatfrucht mit einer Kupfervitriollösung nach de''
jedem Landwirt bekannten Methode.

Von den Herbstmanövern.
Die Manöver der badischen Truppen .

-r . Reckarburken, 7 . Sept . Die Kriegs - oder Gefechtslage für das
am Montag den 6 . September stattgefundene Gefecht der 55. und 56.
Infanterie -Brigade , beziehungsweise der 28. Division , hatte bereits
am Sonntag abend begonnen und wurden in der Nacht von dem in
Mosbach liegenden Grenadier -Regiment 109 , sowie dem weiter rück¬
wärts in Quartier über Sonntag liegenden Grenadier -Regiment
110 Vorposten ausgestellt . Um 4 Uhr früh .am gestrigen Morgen
marschierten die beiden Grenadier -Regimenter aus ihren Quartieren
ab und zwar das Grenadier -Regiment 109 über Nüstenbach nach
Lorbach, das Grenadier -Regiment 110 kam an diesem Morgen gegen
7 Uhr durch unser Dorf und marschierte über die Eisenbahn ebenfalls
gegen Lorbach. Diesem Regiment folgte gleichzeitig das 50 . Artillerie -
Regiment , sowie das Dragoner -Regiment Nr . 21 ebenfalls über die
Eisenbahn in der Richtung Lorbach. Nach kurzem Verweilen zogen
sich die besagten Regimenter wieder zurück, ebenfalls den Eisenbahn¬
übergang am Bahnhof benützend und marschierten über den Berg
nach der alten Landstraße , die von Mosbach nach Oberschefflenzführt .
Inzwischen stoßen die Vortruppen der roten mit der blauen Partei
zusammen und es entwickelte sich bald das Gefecht , das sich auf dem
Gelände gegen Dallau — rechtsseits nach Katzental erstreckte . Die
55 . Brigade , die Regimenter 109 und 110 versuchten durch verschiedene
Flankenangriffe den Feind , in Unterstützung der Unteroffizierschüler
zu umzingeln , mußten sich jedoch während dieses Vorhabens durch
Entscheidung des Schiedsgerichts und unter Deckung ihrer Artillerie
bis zu ihrem Biwaksplatz bei Lorbach zurückziehen . Das Gefecht war
gegen 1 Uhr mittags zu Ende , während die Artillerie 50, die den
Rückzug sicherte, noch bis halb 3 Uhr in Stellung blieb . Am gestrigen
Abend den 6. September war die ganze 55 . Infanterie -Brigade samt
Artillerie und Kavallerie im Biwak . Die beiden letzteren Regimenter
in Notquartieren bei Mosbach . Der Feind lag ebenfalls an diesem
Abend ringsum um Sulzbach bei Mosbach im Biwak . Das den
feindlichen Regimentern zugetsilte Artillerie -Regiment Nr . 14 , fo*
wie das Dragoner -Regiment Nr . 20 lag ebenfalls im Biwak refp. in
Notquartier auf den oberhalb Mosbach und bei Sulzbach gelegenen
Höfen. Die ganze 28 . Division befand sich also in der Nacht von
Montag auf Dienstag im Biwak . Die Witterung am Montag war
für die Truppen gut und für das Biwak an diesem Abend angenehm.
Die Einwohnerschaft vor' Neckarburken war den im Biwak befind-,
lichen Soldaten vom Regiment 109 und 110, die dort schon zu Quar¬
tier gewesen waren , sehr entgegenkommend, indem sie Liebesgaben
ins Biwak trugen , was von den Soldaten mit großer Freude ange>>
nommen wurde . Nach hereingebrochener Dunkelheit wurde gestern
nacht ein beleuchteter Luftballon von hier aus beobachtet, rechtsseits
gegen Sulzbach.

K.Z Mosbach , 7 . Sept . Heute morgen wurden die Manöver dep
28. Division wieder in dem nord - und südöstlich von hier gelegenen«
an Abwechselung von Berg und Tal , Wald und Schluchten reicheck
Terrain abgehalten . Um 5 Uhr heute früh verließen die Truppen von
der 55 . Infanterie -Brigade , die Grenadier -Regimenter 109 und 110
samt Artillerie und Kavallerie den Biwacksplatz bei Lorbach und Um¬
gebung. Das ganze Grenadier -Regiment 109 marschierte hierauf ,
durch den Wald bis vor Muckental über Sattelbach , machte von dort
eine Schwenkung und kehrte ebenfalls durch den Wald zurück, über«
schritt um 7 Uhr die Eisenbahnlinie Auerbach—Dallau und marschierte
über Berg und Tal nach dem Hochplateau , der allen Landstraße Mos¬
bach—Schefflenz. Das Grenadier -Regiment 110 kam um die gleiche
Zeit etwas westlich heranmarschiert , die Eisenbahn oberhalb Dallau
gegen Auerbach überschreitend und gesellte sich nebst den Unteroffizier «
schülern, die rechte Flanke bildend zum Grenadier -Regiment 109 im
Anmarsch auf die benannten Höhen. Das Artillerie -Regiment Rr . 5k
fuhr während dieses Aufmarsches in Feuerstellung und wechselte kurz,
darauf die ersten Schüsse mit den feindlichen Batterien vom Artillerie -.
Regiment 14 . Inzwischen war die Vortruppe vom 109 . Regiment ,
das 3. Bataillon , auf der Höhe 319 angelangt , ebenso die Unteroffizier¬
schüler , die daselbst eine Feldwache von 12 Mann vom Regiment Rr .
25 gefangen nahmen . Das ganze 110 . Regiment war um die gleiche
Zeit auf der Höhe 319 auf dem rechten Flügel angelangt und
schwärmte in Schützenlinien aus . Nach wenigen Minuten , kurz nach
8 Uhr , bekam das Regiment samt den Unteroffizierschülern auf ihrer
linken Flanke Feuer aus 6 Maschinengewehren, die auf ca. 1000 Meter
Entfernung kurz zuvor aufgefahren waren . Das Regiment 110, sowie
die Untcroffizierschüler waren nun vollauf beschäftigt mit diesem
Feinde und konnten vorerst nicht weiter Vordringen . Von den In¬
fanterie -Regimentern 111 und 25, welche von Sulzdach heranrückten.
war immer noch nichts zu sehen, nur die 14. Artillerie fuhr inzwischen
auf und zwar waren es die 2 ., 3 ., 5 . und die reitende Batterie , die
ein heftiges , wirkungsvolles Eefchützfeuer auf das 3 . Bataillon des

schütz löste und den die Berge donnernd widerhallten , kündigtedas Nahen des Kriegschiffchens an . Zugleich kam von der tal¬wärts gelegenen Nachbargemeinde her verwehtes Hurrarufen
„Schiff ahoi !" sang Willy , wie der Mann im Ausguck aufoem KupferbergschenBalkon .
„Auf in den Kampf !" lärmte der Löwenapotheker, und dieGattin blickte ihm mit mißbilligendem Erstaunen nach
„Bis gleich meine Herrschaften!" empfahl sich Eroßkopf in

gewohnter höflicher Glätte , den Zylinder aufstülpend .
„Eilt gar nicht, " knurrte Vater Kupferberg ihm nach.
„Marsch! Marsch ! Was fällt , fällt — wie Anno siebzig :"

stapfte Dremmel davon.
„Meine Damen , mich ruft die Pflicht, " verabschiedete sich

hastig der Bürgermeister .
Des letzteren Frackschöße waren kaum im Empfangssalon

flatternd verschwunden, als es Franziska glühend in die Seele
fiel , daß sie Willy sprechen müsse; daß sie ihm sagen müsse, alles ,was er ihr da von Frank Rittershaus und Eva erzählt habe , se ?
ja der heilloseste Quatsch. Denn heute noch werde die Verlobung
Evas mit Bürgermeister Voltz bekannt gegeben werden . . . Und
ein seltsam wehes Gefühl, da beinahe Angst war , schnürte ihre
jungftäuliche Brust ein.

„Willy !"
Aber Willy hielt , über die Balkonbrüstung gebeugt, mit

beiden Händen krampfhaft einen aus der Mode gekommenen rie¬
sigen Operngucker vor die Augen und hörte nicht, sah nur . . .

„Willy !"
Ihre Eindringlichkeit ging unter in dem von Meister Holz¬

häuser heimtückisch entfesselten Blech der Stadtkapelle . . .
Jean Baptist , der hinter dem Rücken der Herrschaft einen

rasch herbeigeschleppten Küchenstuhl bestiegen hatte und hier
Lisetten in inniger UmschlingungGastfreundschaft gewährte , fiel
begeistert ein :

„Das Schiff streicht durch die We -- " .
Wetter kam er nicht. -

„Ruhig !" schnaubte Vinzenz Stefan — so bösartig , daß
Apollonia , die Köchin , die just auch mit einem Stuhl anrückte ,
und trotz ihrer zwei Zentner ein bißchen schüchtern war , ihn an¬
starrte wie den leibhaftigen Gottseibeiuns .

Und als ob sie des Steinbruchbesitzers Silentium ebenfalls
zu respektieren geneigt sei, stoppte die Stadtkapelle selber mitten
in ihrer sinnigen Ouvertüre . In Wirklichkeit mochte ihr Häupt¬
ling einsehen, daß er und der Herr Bürgermeister bei Aufstellung
des musikalischen Programms die Schnelligkeit des zu empfan¬
genden Bootes sehr unterschätzt hätten .

(Fortsetzung folgt).

Grstz-AIeseritsch .
Kr . Der Aufenthalt , den der deutsche Kaiser in diesen September¬

tagen im deutsch-feindlichen Tschechenlande nimmt , wohin er
einer Einladung Kaiser Franz Josephs zu den österreichischen
Kaisermanövern folgt , lenkt die Aufmerksamkeit auf das
mährische Städtchen und das uralte Schloß Eroß -Meferitsch, wo die
Herrscher der eng verbündeten Reiche für mehrere Tage ihr Hoflager
halten werden . Die Wahl gerade dieses Ortes hat ihre sehr triftigen
Gründe ; denn die Gegend um Eroß -Meseritsch ist ein geradezu ideales
Feld für Manöver , bei denen es nicht darauf ankommt, die Entwick¬
lung großer Armeen in der weit übersehbaren Ebene des Blachfeldes
darzutun , sondern wo es zur Aufgabe wird , den Kampf starker Heeres¬
massen in einem vielfach zerrissenen Gelände mit zahlreichen Steil¬
tälern und noch viel zahlreicheren Seitentälern darzustellen. Der die
Wasserscheide zwischen Elbe upd Moldau einerseits und Thaya und
Donau andererseits bildende Böhmisch -Mährische Landrücken, der bei
Mährisch-Trübau beginnt und bis zur Donau bei Linz reicht, löst sich
hier in eine Menge ttef eingeschnittener Flußtäler auf , von denen der
von Berlin nach Wien Reisende eine anschauliche Vorstellung be¬
kommt, wenn er die Linie der Nordwestbahn benutzt, die bei Jglau

; dicht an dem Manövergebiet »orbeiführt . Fast überall tritt der ge¬
wachsene Stein in steil abfallenden Wänden zutage , die Flußläufe
zeigen in bunter Abwechslung starke Gefälle und dazwischen längereStrecke» mit tiefem, stagnierendem Wasser, der reichlich nor&m&ene

Wald aber wird durch die in ihn sich einschiebenden Kulturländereien
in zahlreiche einzelne Stücke verzettelt , die ebenso dem Kundschafter¬
dienst wie der Sicherung gegen feindliche lleberfälle die schwierigsten,aber auch dankbarsten Aufgaben stellen . Alles in allem also ein
Manövergebiet , in dem die ol» rste Leitung wie die Unterführer reiche
Gelegenheit zur Verwendung der verschiedenen Truppengattungen
und zur Ausnutzung aller technischen Behelfe der modernen Kriegs¬
führung finden , in dem eine ausgiebige Verwendung von Pionieren
beim Brückenschlag , von Kavallerie und Luftschiffen im Aufklärungs¬
dienst in Aussicht zu nehmen ist , und die Artillerie zeigen muß, was P '
in schneller Besetzung steiler Anhöhen zu leisten imstande ist.

Eroß - Meseritsch gleicht fast allen Stücken den architektonisch in¬
teressanten Städten und Märkten dieser Gegend. Annähernd in der
Mitte zwischen Jglau und Brünn im Fußtal der Oslawa zwischen
Bergen in einem engen Take eingebettet , hatte es in der eisenbahn¬
losen Zeit eine gewisse Bedeutung , weil es als Etappe an der großen
Mähren von Westen nach Osten kreuzenden Poststraße lag , auf der
auch die Reiterscharen Friedrichs des Großen mehr als einmal dahin¬
gezogen sind . Innen ein Kern von zum Teil recht verwahrlosten
Häusern aus dem 18. Jahrhundert , dazwischen verstreut und im Um¬
kreise moderne Gebäude, die fast ausschließlich der kräftig aufblühen¬den Industrie ihre Existenz verdanken . Darüber aber im Norden auf
steiler, mit Felsblöcken übersäter Anhöhe das alte , herrschaftlicheSchloß, dessen rückwärtigen gewaltigen Fundamentpfeilern , die ausder tiefen Talschlucht heraufgemauert sind , die Einheimischen gern ,aber irrigerweise ein bis in die vorgeschichtliche Zeit zurückreichendesAlter zuschreiben .

Die Behauptung , daß hier das Schloß des MarkomannenkönigsMarbod gestanden habe , und daß nach der Zerstörung durch den
Hunnenkönig Attila der Slawenfürst Samo Burg und Stadt wieder
aufgebaut habe, ist ebenso nur eine Vermutung wie die Angabe daßder heilige Methodius von hier aus die heidnischen Mährer zumChristentum bekehrt habe. Die Geschichte der Burg , die gleichzeittgdiejenige der Stadt ist , beginnt erst mit dem Jahre 1197 . Später soll ,der Orden der Tempelherren die Herrschaft besessen haben , und um1320 ging diese in das Eigentum des mächttgen Geschlechtes der Herrenvon Lomnic über , die sich nach der Stadt den Beinamen „mezerechitz “
gaben. Aus den kolaenden Jahrhunderten weiß die Stadtchrontk Uk
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^ « uldier-Regiments ISS richtete . Die Sage war um drcfe Zeit für

Bataillon sehr kritisch, da das 1 . und 2. Bataillon noch etwas
war und inzwischen die Dortruppen des 1. Bataillons vom Re-

111, sowie verschiedene Kompagnien vom Regiment 25 zum
Keteckt herbeirückten. In diesem entscheidenden Augenblick kam dem
drängten ü. Bataillon IW das 1 . und 2 . Bataillon zu Hilfe, die

zusammen die feuernden Batterien vom 14 . Artillerie -Regiment
schollen . Außerdem beschoß die 5V. Artillerie das Eros vom 111.
« ^ ment, das in Kolonnen heranrückte, so wirkungsvoll, ebenso auch
Me rückwärts anmarschierenden Truppen vom 25 . Regiment, sodatz
tfas Schiedsgericht das Regiment 111 größtenteils autzer Gefecht
letzte, Lezw. dos Gefecht abbrach.^ Ilm %9 llhr ertönte düs Signal : das ganze Halt und der Offi-
ziersruf. Das Gefecht war somit zu Ende. Nach kurzer Kritik zogen
Sch die Znfanterieregimenter 111 und 25, das Artillerieregiment 14
imnmt der Maschinengewehr -Abteilung gegen Sulzbach zurück und
besetzten hier in buntem Durcheinander Sulzbach sowie die Höhen
rechts noch Billigheim und Allfeld, sowie die Straße nach Mosbach .
Die S Maschinengewehre waren verteilt auf ihrem linken und rechten
Flügel sowie in ihrer Mitte oberhalb bei Sulzbach gegen Mosbach .
Das ganze 14. Artcillerieregiment besetzte am Ausgang von Sulzbach
die Höhen an der Landsttaße nach Mosbach , sowie rechtsseittg gegen
Billigheim . Das 1. Bataillon vom Regimente 111 hatte fich unter¬
halb dem Steinbruche an der Sttatze nach Mosbach zum Gefecht ein-
gegraben . Di« Stellung dieser Regimenter war eine außerordentlich
günstige , da zunächst die Artillerie auf der Höhe samt der Infanterie
bae gegenüber gelegene flachhügelige und ziemlich kahle Gelände
prächttg unter Feuer nehmen konnte , was denn auch bald darauf
geschah und tadellos ausgefuhrt wurde, denn bereits sämtliche
Geschütze der Arttllerie eröffneten ein lebhaftes Feuer auf di« in¬
zwischen in Auffahrt befindliche 50 . Artillerie , die kaum in Stellung
die Derlustflagge zeigte und vom Gefecht gänzlich ausgeschaltet wurde .Das 109. und 110 . Regiment, das nach einer Lagerung von einer hal¬
ben Stunde den Anmarsch aus den Feind annahm, kam um %11 Uhrbis 11 llhr heranmarschiert u . wurde von den Geschützen der Arttllerie
Rr. 14 sowie dem Regiment Nr. 111 und 25 und der 6 Maschinen¬
gewehre so wirkungsvoll beschaffen, daß ein weiteres Vordringen un¬
möglich war infolge übermäßiger Verluste. Nur einem Zuge vom
Regiment IW war es vergönnt, einen Erfolg zu erringen, indem es
demselben gelang, rechtsseitig Sulzbach gegen Allfeld die 4. Batterie
pom Regiment Nr. 14 zu überraschen und gefangen zu nehmen.Das Gefecht wurde um halb 12 llhr eingestellt und gleich darausdas Signal zum Einrücken gegeben . Die Kritik dauerte bis 1 Uhrnachmittags. Di« Truppen zogen inzwischen ab . Das ganze Regi¬ment Nr. 110 bezog Biwack bei Eroßeichholzheim . Ebenso das 1. und2. Bataillon des Regiments Nr . IW am gleichen Platze nebenan, amEingang des Dorfes gegen den Bahnhof. Das 3. Bataillon des
Erenadierregimentes 109 kam heute nacht in Quartier nach Dallau ,da dieses Bataillon morgen , am Schlußtage des Divisionsmanövers ,den 1. markierten Feind stellt . Das Regiment 25 und 111 hat heutenacht Biwack bei Oberschefflenz und Mittelschefflenz. Die beidenArtillerie-Regimenter Nr . 14 und 50 kamen sammt den beiden Dra¬
goner-Regimentern nach Adelsheim, Sennfeld , Osterburken , Eroßeich¬holzheim und Seckach usw . in Quartier . Morgen am 8. Septembergeht die ganze 28 . Division gegen markierten Feind . Das Manöver¬
gelände fit zwischen Mosbach, Dallau , Auerbach und Sulzbach. Damit
find die Divisionsmanöver zu Ende. Das heutige Biwack ist daF
Friedensbiwack , da die Truppen morgen abend noch nach Karlsruhe,Mannheim, Rosenberg, Heidelberg und Rastatt verladen werden.-e. Mosbach, 7. Sept . Ein bedauerlicher Manöver -Unfall ereig-neet fich gestern früh am Bahnhof Neckarburken, als das 50 . Artillerie -
Regiment zum Gefecht ausrückte und den Eisenbahnübergang paffierte .Infolge zu raschen Fahrens stürzte an der Kurve am Uebergang ein
Geschütz, das am Prellstein hängen blieb, um und schleuderte die Be¬
satzung herunter; ein Mann kam aus dem Schienengeleise unter das
Geschütz und wurde derselbe sehr schwer verletzt , da ihm der Brust¬kasten eingedrückt wurde. Im Wartesaal auf eine Matratze gelegtund vom Stationsvorstand Boxberger gepflegt, bis der Arzt zur Stellewar, gab der Verunglückte wieder Lebenszeichen von sich. Er liegtnun schwer krank hier im Krankenhaus darnieder.' -r. Wallbach, 7. Sept . Eine lebhafte Woche liegt hinter uns,Jäger zu Pferd, Artillerie und Infanterie , teils auf dem Durchmarsch,teils einquartiert, brachten ungemein reges Leben in unsrrn Ort.Weil man hier oben nur eine Straße hat, so mußten die Vaterlands -
Verteidiger denselben Weg auf- und abwärts machen , und war den
Bewohnern unseres Ortes durch die Durchmärsche viel Abwechslung
geboten . Einquartiert waren hier Artillerie und Infanterie . Die
Aufnahme der gern gesehenen Gäste war eine sehr gute.

DerBerlehrmitKraftfahrzeugen .
= Karlsruhe, 7 . Sept . Zur Vermeidung von Unglucksfällen ist

für die Dauer der Kaisermanöver vom 13 . bis 18 . ds . Mts . ein¬
schließlich der Berkehr mit Kraftfahrzeugen (Wagen und Rädern) inden Amtsbezirken Eberbach, Mosbach, Adelsheim , Buchen , Boxberg,Tauberbischofsheim und Wertheim dahin beschränkt worden, daß pri¬vate Kraftfahrzeuge an marschierenden oder auf der Straße haltenden
Truppen und Trainkolonnen nur auf den großen breiten Chausseenund nur mit der Höchstgeschwindigkeit von 15 Kilometern in derStunde vorbeifahren dürfen , während ein Vorbeifahren an Truppenund Kolonnen in Ottschaften und auf Sttatzen, di« nicht die regel¬
rechte Chauffeebreite haben , verboten ist. Außerdem muffen private

Kraftfahrzeuge auf Anruf oder auf ein Zeichen von Offizieren ober
Feldgendarmeriepatrouillen sofort anhallen und auf Wunsch der
Truppenführer die Sttaßen räumen . Die Besitze : von Kraftfahr¬
zeugen werden hierauf von amtlicher Stelle mll de« Anfügen auf¬
merksam gemacht, daß nur auf den nachstehend bezeichneten Sttaßen
Krafffahrzeuge an Truppen vorbeffahrea können :

Amt Lberbach: 1. Eberbach—Hirschhorn, 2. Eberbach—Gammels¬
bach , 3. Eberbach—Kailbach , 4. Eberbach—Mudau, 5. Eberbach—
Neckarelz.

Amt Mosbach : 1. Wiesenbach—Aglasterhaufen—Neckarelz—Mos¬
bach—Dallau—Rittersbach—Buchen, 2. Zwingenberg—Neckarelz—
Eundelsheim, 3. Aglasterhausen —Helmstadt , 4. Jagstfeld—Reudenau—
Möckmühl, 5. Auerbach—Adelsheim.

Amt Adelsheim: 1. Möckmühl—Ruchfen—Widdern, 2. Adelsheim—Sennfeld—Möckmühl, 3 . Oberschefflenz—Adelsheim—Osterburken—
Berolzheim, 4. Adelsheim—Seckach —Buchen , 5 . Osterburken—Mer¬
chingen—Ballenberg.

Amt Buchen : 1 . Rittersbach—Buchen —Walldürn—Hardheim—
Königheim, 2. Buchen—Mudau, 3. Eberbach—Mudau—Amorbach , 4.Kailbach —Ernsttal—Amorbach, 5 . Buchen—Seckach, 6 . Walldürn—
Rippberg—Amorbach, 7. Hardheim —Miltenberg , 8. Hardheim—
Külsheim, 9 . Hardheim —Erfeld—Untereubigheim.Amt Boxberg: 1 . Osterburken—Boxberg—Königshofen , 2 . Schwei¬gern—Affamstadt—Krautheim, 3. Winzenhofen—Krautheim—Dörz-
bach , 4. Krautheim—Ballenberg—Merchingen , 5. Untereubigheim—
Gerichtstetten .

Amt Tauberbischofsheim : 1 . Hardheim —Tauberbischofsheim—
Gerchsheim , 2. Niklashausen—Tauberbischofsheim—Königshofen-
Mergentheim, 3. Königshofen—Sachfenflur.Amt Wertheim: i . Miltenberg—Freudenberg—Wertheim—
Dettingen, 2. Wertheim—Bronnbach —Werbach, 3. Bronnbach—Küls¬heim—Steinfurt .

Der große Zapfenstreich in Karlsruhe .
Zu dem großen Zapfenstreich am 11. d. M ., um 9 llhr abends,sowie zum Festgottesdienst am 12. d . M ., um 9 ’/2 Ahr morgens, werdenfür die Hofgesellschaft Karten, die zum Eintritt in den Schloßgartenberechtigen , auf der Registratur des Oberftkammerherrnamts(Schloß),heute Mittwoch den 8. d. vormittags zwischen 11 und 12 Uhr undnachmittags zwischen 3 und 4 llhr ausgegeben.0 Spielplan zum großen Zapfenstreich des 14. Armeekorps 19M.Musikalische Leitung : 1 . Armee-Musikinspizient König!. MusikdirektorGrawert .

Anmarsch . Spielleute : Armeemarsch-Locken. Musik- und Trom¬peterkorps : Dorischer Marsch , Armeemarsch II Rr . 37 von Ludwigvan Beethoven.
Musikaufführung . Tamboure : Lang verhallender , an - und ab¬schwellender Wirbel . 1. Musik- und Trompeterkorps : a. Investitur -Marsch, feierlicher Einzug der Ritter des Johanniter -Ordens von Ri¬chard Strauß , d. Alt-Badischer Marsch (nach dem Original Szalan -kamen-Marsch zur Erinnerung an den Markgrafen Ludwig Wil¬helm I . von Baden , Sieger von Szalankamen 1691 ) von Kaiser .2. Musik- und Trompeterkorps : Ouvertüre zur Oper Euryanthe vonKarl Maria von Weber. 3. Musik- und Trompeterkorps : Gralsszene(Marsch der Gralsritter ) aus dem Bühnenweihspiel „ Parsival " vonRich. Wagner . 4. Musik - und Trompeterkorps und Spielleute : Histo¬rische internationale Märsche , zusammengestellt von A. Boettge . 5.Musik- und Trompeterkorps und Spielleute : a . Retraite de crimeevon L . Magnier . d . Hallorenmarsch von M . Kämpfert .Großer Zapfenstreich. Spielleute : a . Locken und Zapfenstreich,b . Wirbel mit den acht Schlägen. Spielleute , Musik- und Trompeter¬korps: c . Großer Zapfenstreich der Infanterie . Trompeterkorps :6 . Zapfenstreich der Kavallerie und Feldartillerie . Spielleute : c.Zeichen zum Gebet. Musik - und Trompeterkorps : f. Gebet . Spiel¬leute : g . Abschlagen nach dem Gebet. Musik- und Trompeterkorps :h . Ruf nach dem Gebet. Tamboure : j . Langverhallender , an - und

abschwellender Wirbel. Musik - und Trompeterkorps : k . „ Heil Dirim Siegerkranz " . Spielleute : Präsentiermärsche 1 und 3 aus derBeilage II des Anhanges zum Exerzier -Reglement für die Infanterie .Abmarsch . Tamboure : Wirbel mit 8 Schlägen . Spielleute ,Musik - und Trompeterkorps : Großer Zapfenstreich der Infanterie .* * «
<=}= Die Karlsruher Lokalbahnen laffen anläßlich der Kaiser¬parade am 11. September eine große Anzahl Sonderzüg« zum Parade¬feld laufen, die aus dem Inseratenteil der heutigen Mittagausgabe

ersichtlich sind. Die Züge halten am Paradefeld neben dem für die
Zuschauer bestimmten Platze . Für die Rückfahrt werden V Sonder¬
züge am Paradefeld bereit stehen, welche sofort nach Beendigung der
Parade nach Karlsruhe adgelaffen werden .

X Dnrlach, 7 . Sept . Auf dem Reitplatz des hiesigen Train¬bataillons findet gegenwärtig eine interessante militärischellevung statt . Eine Abteilung Soldaten -Bäcker , eingezogeneReservisten, ist in Tag - und Nachtschichten damit beschäftigt, in12 fahrbaren Backöfen in iy 2 Tagen ca. 14 000 Kommislaibe zubacken.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 8. September.

tz Das Grohherzogspaar beendigt heute feinen Kuraufenthalt in
Badenweiler und reist heute abend hierher zurück .* Falsche 50-Markfcheine. An einer Anzahl hiesiger Kaffen sindin den letzten Tagen falsche 50-Markfcheine angehalten worden. Die
wesentlichen Fälschungsmerkmale sind folgende: In der Länge find

nur von großen Bränden, Verheerungen durch die Pest und Zerstör¬
ungen durch die Ungarn unter König Mathias zu berichten , bis die
1543 eingefühtte Reformation, die bis zur Gegenreformation im Jahre1621 dauert, auch hierin ihre Wellenkreise wirft .

Dem großen Brande vom Jahre 1723 , durch den 102 Bürgerhäuserund das architektonisch bedeutende Rathaus zerstört wurden, fiel auchdas ehrwürdige prächtige Schloß zum Opfer, das nach dem Brande
zum großen Teile in Trümmern liegen blieb, bis sein jetziger Besitzer
Graf Harrach es in glänzender Gestalt neu aufbaute. Prächtig ist von
hier «ms die Aussicht , namentlich gegen Süden und Osten . Auch ein
an hundett Klafter tief bis »uter den Erundwafferfpiegel der Oslawa
in den Felsen gebauener Brunnen ist bemerkenswert. Die im gothi-
fchcn Stile erbaut, Stadtpfarrkirche zum heiligen Nikolaus enthält
außer mehren guten Blättern einheimischer Künstler auch ein wert¬
volles Altarbild von der Meisterhand des Neapolitaners und Hof¬malers Kaiser Karls IV ., Jänuario Bastle und einen heiligen An¬
tonius von Padua von Simop Gionima . Die zum Teil recht komischanmutenden Grabstein « der Kirchengruft beweisen, daß der Wille des
Künstlers oft bester war als fein Können. Vis tief ins 19 . Jahrhun-
dett hinein waren die Juden auch hier wie an manchen anderen Orten
gezwungen, einen eigenen, abgesonderten Bezirk zu bewohnen, der sichaber als schöne , breite und gut gepflasterte Gaffe präsenttert.

Zu der dem Grafen Harrach gehörenden Allodialherrschaft Eroß-
Mesetttsch gehören nicht weniger als 32 Güter im Eefamtausmaßvon « ehr «tts 25 000 Hektaren , alles in allem ein wahrhaft fürstlicher
Besitz, wie er ja in Oesterreich, dem gelobten Lande des Hochadels ,wett häufiger anzutreffen ist als anderswo.

Theater, Ktmft und Wissenschaft.
% Sroßherzoglich« Hoftheater Karlsruhe . Mit Beginn des

»euen Spieljahre» ist als erster Kapellmeister Herr Leopold Reichwein,
zuletzt Kapellmeister am Hostheater tu Mannheim , in den Verband
des Hostheater » « ugetrcten. Cr wird Gelegenheit habe», a» Sonn ,
tag de» 12. September ste « nfikalisch« Letter der Festmnstellung
»Verkaufte Srcni * and «pater in den Aufführungen der Opern »Die
Meistersinger ne» XBtnfetgf , . DohLme "

, ..Entführung"
, fich dem

PAblrtu« Die Opa hat euch «inen neu« , SpttLstza

in der Person des bisherigen Oberregiffeurs des Stadttheaters in
Nürnberg, Herrn Peter Dumas, erhalten. Für das Schauspiel sindneu engagiert: An Stelle des Fräuleins Ottilie Buday Fräulein ElseNoormann vom Residenztheater in Wiesbaden, Herr Paul Eemmeckevom Schillertheater in Berlin und Herr Karl Leser, ein Schüler der
Reinhardtschule in Berlin . Für kleinere Rollen in Schauspiel und
Oper wurde Fräulein Eugenie Hellmuth , Bram von Berlin ver¬
pflichtet .

) : ( Karlsruhe , 7. Sept . Hofoperndirektor Felix Mottl in
München hat gegen seine Frau , die frühere KammersängerinHenriette Mottl , wie die „M . Volksztg.

" hört , wegen unausge¬setzter Verschwendungssucht Ehescheidungsklage angestrengt .(-) Freiburg , 8. Sept . Der Geh. Rat Dr . Weitsmannwurde von der schweizerischen Raturforschergesellschast in anbe -
tracht seiner hervorragenden Verdienste um die wissenschaftliche
Forschung anläßlich der 92. Jahrestagung zum Ehrenmitgliedernannt .

Von der tuftschiffatzrt.
— Friedrichshafeu , 7 . Sept . Bor der Abfahrt des »Z 3" am

nächsten Samstag nach Frankfurt wird das Luftschiff , wie lt . Frkft.Ztg. verlautet, noch einige Fahrten unternehmen» und zwar morgen
anläßlich des Besuchs des Königs von Sachsen , und voraussichtlich
übermorgen während des Besuchs der Abordnung des Offizierkorpsdes lllmer Ulanen-Regimeuts, bei dem Graf Zeppelin kürzlich L 1»suite gestellt wurde .

= Berlin , 7 . Sept . (Tel.) Orvill « Wright führte heute aufdem Tempelhofer Felde einen Flug vou 52 Minuten Dauer aus ,wobei er fich i« Höhen bi» zu 50 Meter « erhob. Eine gewaltige
Menschenmenge brachte ihm, sobald er fich dem Zufchauerkreife
näherte , begeisterte Ovationen dar . Den Vorführungen wohn¬ten u. a. bei der amerikanische Botschafter Hill mit Damen , fer-' ner Major v. Parseval . Freiherr v. Lyncker. Chef der Berkehrs -
ruppen und der Obersthofmarschallder Kaiserin v. d. Knesebeck.

■= ■Frankfurt «. 91 , 7 . Sept . Baron de Taters unternahm
auf der Internationalen Lllstjchisf -̂ rts -Ausstelluug heute abend

Sfire 3
die Falfchscheine ttwa zwei Millimeter kleine : als die echten Scheine,in der Breite ist die eine Seite einen Millimeter länger als bei dev
echten Scheinen. Das Papier ist dünner als bei den echten Bank¬
noten. Der Druck auf der Schauseite ist nicht scharf ausgefuhtt .
Hierdurch haben die Scheine ein verschwommenes Aussehen erhaltenund find als Falfchstücke bei einiger Aufmerksamkeit zu erkennen .

<jp Bo« Verein gegen Haus- und Stratzenbettel wurden im
Monat August 797 durchreisende Personen unterstützt .I Anfall. In der hiesigen Hauptwrrkstätte flog am Montag vor¬
mittag beim Abnieten dem ledigen Schlaffer Oswald Schindler von
Ettlingen ein Schraubeukopf ins Auge, welche dadurch so schwer ver¬
letzt wurde , daß es auslief .

Z Ei« roher Geselle . In einer Wirtschaft in der Oststadt schlug
ein 27 Jahre alter, lediger Schmied aus Kandel mit einem Bierglss
einem verheirateten Schleifer auf den Mund und verletzte ihn dadurch
ganz erheblich. Der Täter wurde, da stellenlos, vorläufig fest¬
genommen .

ß Diebstahl. Am 26 . d . M ., nachmittags , wurde einem 21 Jahrealten Konditor im Gedränge auf dem Perron eines elektrischen
Straßenbahnwagens, vom Hauptbahnhof bis zum Hotel Germania,aus der Hüftentasche das Portemonnaie mit 100 Mark gestohlen .8 Festgenommen wurde eine 26 Jahre alte , ledige Haushälterinaus Ettlingen, die ihrem früheren Arbeitgeber in Tauberbifchofsheimeine größere Anzahl Weißzeugstücke entwendete , und ein 21 Jahrealter , stellenloser Bäckeibursche aus Glashofen, weil er mit einem
Freunde in Baden-Baden einen Hund im Werte von 150 Mark stahlund ihn hier wieder verkaufte .

Vermischtes .
— Berlin , 8. Sept . (Tel .) Im Keller eines Gebäudes der Chariteehat sich ein Mann aus Hohenschönhausen namens Appelt erschossen,weil er in Berlin di« von ihm gesuchten Hypotheken nicht erhaltenkonnte .

M .E . Stendal , 8. Sept . (Privat .) Der Einjährig -Frei¬willige Baumgarten vom Magdeburger Husarenregiment Nr .10 in Stendal , der in der Nacht zum 16 . Juli den FahnenjunkerZeuner erschoß und sich , zur Beobachtung seines Geisteszustandesin der Landesheilanstalt befindet, soll von den Aerzten für un¬
zurechnungsfähig erklärt worden sein. Baumgarten wird in
spätestens zehn Tagen in die Untersuchung zurückgebracht.▲ Hamburg , 7 . Sept . Hier wurde der ReichstagsabgeordneteSchack unter dem Verdachte des Mädchenhandels verhaftet, nach seiner
Legitimierung aber alsbald wieder frerqelaffen. Schack hat unter der
Chiffre „Triole" mit einem jungen Mädchen , die er angeblich als
Gesellschafterin engagieren wollte, in Korrespondenz gestanden und
hat dabei Aeußerungen über „zu genießende Freuden der Liebe in
körperlicher und seelischer Gemeinschaft" getan, die zu obengenanntemVerdachte führten . Die Hamburger Polizei b .'streitet übrigens , vonder Sache etwas zu wissen . — Der Deutsch-nationale Handlungsge -
hilfen -Verband verbreitet ein an seine Verrtauensmänner gerichtetesFlugblatt , in dem der Verbandsvorstand ReichstagsabgeordneterWilhelm Schack folgende Darstellung über die ihm zur Last gelegteTriole -Affäre gibt : Vor einiger Zeit habe er für seine an Schwermurleidende Frau mit ihrem Einverständnis eine Pflegerin und Gesell¬schafterin gesucht , die unter den durch die Krankheit gegebenen Um¬ständen natürlich in einem anderen als dem sonst allgenrein üblichenVerhältnis zu dem Ehepaar stehen sollte . Dabei sei ihm, wie er zu¬gebe, ein leicht mißzuverstehender Ausdruck unterlaufen , für den er
sich bereits bei der betreffenden Dame entschuldigt habe. Es sei rich¬tig . daß die Staatsanwaltschaft fich mit der Sache befasse . Er selbsthabe um möglichste Beschleunigung des Verfahrens gebeten, um eine
gerichtliche Klarlegung herbeizuführen . Bis diese erfolgt sei, müsseer eine weitere öffentliche Erörterung der Sache aülehnerr .Hamburg , 8 . Sept . (Tel .) Zwei Kontorboten von 17 und19 Jahren drangen gestern nacht in das Kontor eines Van !-Hauses in der Kleinen Reichenftraße ein, erbrachen das Pult de -
Kontoristen und entnahmen den Schlüffe ! zum Eeldschrank. Si .entwendeten 10 500 M und entflohen.hd Erfurt . 7. Sept . (Tel .) Als Mörder des Forstaustfehers Walter in Gehren, der vor einigen Tagen erschaffenwurde , wurden durch einen Polizeihund die Wilddiebe Berg¬mann und Lortz ermittelt . Beide sind geständig.c= i Bonn, 7. Sept . Der Hühnerzüchter Eich in Aggerdeich wurdein der Waschküche seines Hauses ermordet aufgefunden. Er ist er-schoffen und die Leiche dann aufgehängt worden . Eich war allein imHause , Frau und Tochter waren abwesend. Frkft . Ztg.•= Kopenhagen. 7. Sept . (Tel .) Der frühere Präsidentder Gemeindeverwaltung von Frederiksborg , einer VorstadtKopenhagens , S . P . Zeusen , ein bekannter Sozialistenführer ,stellte sich heute der Polizei , wo er angab , Betrügereien gegen¬über der Frederiksborger Straßenbahngefellschaft begangen zuhaben . Wie verlautet , ist die Gesellschaft um einige tausendKronen geschädigt worden.

= Wien , 8 . Sept . (Tel .) Im Stadtteil Favoriten verletztegestern abend ein Mann insgesamt drei Frauen durch Messer¬stiche. Der Täter ist verhaftet.
— Wien, 8. Sept . (Tel.) Die Untersuchung gegen die FrauKubowski ist eingestellt worden . Sie war im Juni unter dem Ver-dachte des 4 fachen Mordes und 2 fachen Mordversuches an Mietern

kurz vor 7 Uhr einen Flug , der 3S Minuten 8 Sekunden dauerte .Er flog in einer Höhe von zeitweilig 14—15 Metern 24mal inkräftigen Runden um das Flugfeld. Das Publikum brachte ihmbegeisterte Ovationen dar .
= Zrivisy . 7. Sept . (Tel .) Der Aviatiker LefSvre stürztemit seinem amerikanischen Biplan aus noch nicht aufgeklärterUrsache ans den Lüsten nieder und wurde tätlich verletzt. Er istseinen Verletzungen alsbald erlegen.
c= Rewyork, 8. Sept . (Tel .) Bei einer Fallschirmvorstellungfiel ein Lnftschiffer aus der Höhe von 1000 Fuß herab und wurdetätlich verletzt. Der Fallschirm hatte sich nicht geöffnet. Zeugedes Unfalles waren 60 000 Menschen.

Gerichlszeitirng
: : Mannheim . 7. Sept . Die Strafkammer verurteilte heuteden Sattler Karl Weichster aus Mosbach wegen Wechfelfül -

fchungen in Höhe von 25 000 M zu 10 Monaten Gefängnis .
Y Lahr . 8. Sept . Das Kriegsgericht der 39 . Division ver¬urteilte den Sergeanten Weber von der 6. Batterie des 66.

Feldarttllerieregiments wegen Mißhandlung des KanoniersWeiler , der sich infolgedessen neulich erhängt hat . zu 3 Woche»
Mittelarrest .

Spsrt-Nachrichten ,
— Marblehead, 7. Sept. (Auf deutsch -atlantischem Kabel .) Indem heutigen Entscheidungsrennen der dachten siegte die nmrri»

konische Yacht „Joyette* und genuin, damit den Taftpokal.
• * *

] [ Wedi v. Rotzmer war am Sonntag ans der Frankfurter Ren»
bahn der Held des Tage». Lr gewann an) Brennabor das Havp^
fahren, da» Bleilenrenneu. da» Handicap an» da» K) Ktlmneton-
Reanen , Im 40 Kilometer -Rennen ward« er Zweiter. In Varmon
besiegt « A . Schulze , der gleichfalls Brnruobsr fährt, Schipko, Gaorund Böhmer and wurde im 20 Kilom «»wEröjfnungv»Zta«» rn Erster,^



«SkKraMÄr. Mkftwochden 8. Eepi. Ä
»erhaftet worden . Es hat sich aber herausgestellt , daß die Mieter
kines natürlichen Todes gestorben sind .

— London, 8 . Sept . (Tel .) Der unter dem Verdacht«, den Über¬
fall durch 2 unbekannte Männer inszeniert zu haben , wobei ihm
Juwelen im Werte von 69 990 Mart abhanden gekommen seien, ver¬
haftete Inhaber der Firma Stockall und Sohn , Oberst Stockall, legte
das Geständnis ab, daß er di« Juwelen unterschlagen und sich selbst
gebunden und geknebelt habe . J

NrrglricksfäUe.
Berlin , 7 . Sept . (Tel .) In der Fabrik für künstliche Blumen

>oon Vacrens in der Brunnenstraße , sind heute bei einer Explosionvon Terpentin eine Person schwer und 9 leicht verletzt worden . 3
Damen wurden ins Lazaruskrankenhaus gebracht.— Berlin , 7. Sept . (Tel .) Im Warenhaus Wertheim , Filiale
Rosenthalerstraße , brach heute mittag in den Bodenräumen Feueraus . Spielwaren und Packmaterialien verbrannten unter starker, be¬
drohlicher Rauchentwickclung. Nur der sicheren Bauweise des Hauses
ist es zu danken, baß es gelang , das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken . Der Wasserschaden ist gering . Der Betrieb wurde nichtunterbrochen. Die Entstehung des Feuers ist unermittelt .hd Wien , 7 . Sept . (Tel .) An Bord des Kriegsschiffes „Gama "
entstand im Hafen von Pola ein Brand , der erst heute früh lokalisiertwerden konnte. Man goß so viel Wasser in das Schiff, daß es fastganz in den Schlamm sank und nur noch meterhoch aus dem Wasserragte . Der Schaden ist sehr groß. Bei den Löschungsarbeiten wur¬den mehrere Matrosen und Feuerwehrleute verletzt. (L .-A.)= Bukarest. 8. Sept . (Tel . ) Vorgestern abend und gesternwütete fast im ganzen Lande ein heftiger Sturm mit wolken¬
bruchartigem Regen . In . Bukarest traten die Kanäle aus . InEonstanza flüchteten etwa 600 Soldaten vor dem Regen ineinen alten Schuppen, der vom Winde umgeriffen wurde . A ch t
Soldat enwurdengetötet und zehn verletzt.= Paris , 7. Sept . (Tel .) Aus Lorient wird gemeldet : Eine
große Feucrsbrunst zerstörte das Dorf Kerpepene Lei Merlan , 14 Ge¬bäude wurden eingeäschert. Zwei Dienstboten , welche ihre Habe rettenwollten , sind in den Flammen umgekommen.

Aus dem gewerblichen Lebe».
() Karlsruhe, 7. Sept . Das Schreinergewerbeunseres Be¬

zirks will sich zu einer freien Jnnung zusammenschlietzen.
( :) Karlsruhe , 7. Sept . Es wird uns geschrieben : Wohleine der größten Lohnbewegungen nimmt im Laufe der nächstenMonate ihren Anfang . An derselben sind nahezu 36 vvv Maler -

gehilfen in ganz Deutschland beteiligt . Die Arbeitgeber werden
durch den Arbeitgeberverband im Malergewerbe , Sitz Berlin ,vertreten, - dem stehen auf Seiten der Gehilfen der Verband der
Malergehilfen Deutschlands , Sitz Hamburg , als dem größten
Zehilfenverband , sowie die christlichen und Hirsch -Dunckerschen
Gewerkschaften gegenüber . Die Lohnbewegung erstreckt sich auf§38 deutsche Städte , darunter sämtliche Großstädte Deutschlands .Aus Baden sind die Städte : Badenweiler , Donaueschingen , Frei¬

burg , Furtwangen , Heidelberg , Karlsruhe . Konstanz , Lörrach,Schopfheim , Müllheim , Mannheim , Neustadt i . Schw ., Pforz¬
heim , Radolfzell , Singen u. Triberg beteiligt . Die Lohnerhö¬
hungen , die die Gehilfen verlangen , betragen durchschnittlich
15 Prozent . Für Karlsruhe wird aber eine Lohnerhöhung bis
zu 29 Prozent verlangt . Eine Arbeitszeitverkürzung wird
ebenfalls in allen Städten gefordert ; in einigen sogar bis zvStunden. j

Die Dsppel-Entdeckung - es Nor- psls »
i— London , 7. Sept . (Tel .) Wie dem Reuterschen Bureau

aus St . Johns auf Neufundland gemeldet wird , nimmt es
Peary für sich in Anspruch , den Nordpol als
erster erreicht ; »» haben . Er hat sich mit dem zu seiner
Hilfe entsandten Schooner „Jeanie " an der Küste Grönlands
-ereinigt .
;• = London, 7. Sept . „Evening News " veröffentlicht folgendes
Mt den „Newyork Sun “ gerichtetes Kabeltelegramm aus St . Johns
^ «^ ^ 10^ ) : Peary und seine Anhänger bezeichnen den Bericht
vr . Cooks als gänzlich unglaubwürdig . Sie erklären , daß Cook nicht
ne für ein derartiges Unternehmen notwendigen Ausrüstungen be¬
sessen habe und nicht bis in die Näh « des Pols gelangt sei. Cook
)abe einen Weg eingeschlagen, der westlich von den Wegen aller vor-
angegangenen neueren Polarforscher gelegen sei, um sich einen Teil
des nördlichen Eismeeres zu sichern, wo seine Beobachtungen nicht
leicht durch die etwaigen Rivalen nachgeprüst werden können.

Ci London , 8. Sept . (Privattel . ) Der bekannte Forscher
Leutnant Shakleton wurde abermals über die Polarentdeckung
interviewt . Aus seinen neuerlichen Aeußerungen geht klar her¬
vor , daß er mit seinen Sympathien völlig auf Seiten Pearys
steht, während er gegen Dr . Cook ein starkes Mißtrauen hegt .
Auch die gesamte Londoner Presse ist voreingenommen zu Gun¬
sten Pearys .

CI Newyork , 8. Sept . (Privattel .) Der Enthusiasmus über
den Erfolg Pearys ist in allen Staaten der Union viel größer,
als er es über die erste Nachricht von Dr . Cooks Nordpolent¬
deckung gewesen ist. Da Pearq früher in Newyork eintrifft , als
Dr . Cook , wird er als Nationalheros zweifelols einen viel be¬
geisterteren Empfang finden als sein Nebenbuhler Dr . Cook .

=; Newyork, 7 . Sept . (Tel .) Eine weitere Depesche Pearys aus
Jndianharbour ersucht den Sekretär des Peary -Arcticklubs , den geo¬
graphischen Gesellschaften der Welt die Erreichung des Pols mitzu¬
teilen . Der Klub hat den Marineminister offiziell von der Entdeckung
des Pols in Kenntnis gesetzt.

— St . Johns , 7.Sept . (Tel .) Der Dampfer der Peary -Expedition ,
„Roosevelt“, ist von Jndianharbour nach Battle Harbour abgefahren .

X Newyork , 8 . Sept . (Privat .) Allgemein schenkte man hier wie
in Parts und London dem Telegramm Pearys auf den ersten Blick
mehr Glauben als denen des Dr . Cook. „Er hat sich schon bewährt, "
sagt man von Peary , „und wenn er meldet , er habe den Nordpol er¬
reicht und dort die amerikanische Flagge „angenagelt ", so verdiene
er Vertrauen ."

Sir George Rares , ebenfalls ein Nordpolfahrer , mein! sogar,
Cook könne von Eskimos den Erfolg Pearys erfahren und sich beeilt
haben, der Welt „seine" Entdeckung anzuküudigen . Sir George Rares
soll mit dieser Meinung keineswegs vereinzelt dastehen.

OSborn vom Vorstand des Arctic-Klubs ist dagegen der Ansicht,
daß sowohl Cook wie Peary zum Nordpool gekommen sein mögen. Er
verteidigt Cook warm gegen die Angriffe . Auch mehrere andere Mit¬
glieder des Arcttc-Klubs sowie des Explorer -Klubs sind sehr geneigt,
Cook zit glauben . Beide Klubs werden Pearh , sobald er ankommt,
festlich begrüßen.

Das natnrhistorische Museum erhielt eine Depesche von Pearh ,
derzufolge er große Mengen wissenschaftlichen Materials bringt .Der Vizepräsident der nationalen Geographie-Gesellschaft , Pro¬
fessor GannLksagt von Peary , er sei am besten ausgerüstet gewesenund müsse tüs Ziel gelangt sein. Man hält eS für möglich , daß der
„Roosevelt" schon in acht oder zehn Tagen in den Hafen von Newyorkeinlaufen wird , und man will ihm einen großartigen Empfang be¬reiten .
. . . « eary, die ihren Gatten noch letztes Jahr auf seiner Fahrtbis Grönland begleitet hat und vor sechzehn Jahren einem Kinde unterden E?k :mos das Leb« gab, ist entzückt über die Nachricht, die üe ß >.

wartet hatte. Jetzt wird Peary sich endlich Ruhe gönneu und die Ent¬
deckung des Südpols anderen überlassen, sagte sie.

— Newyork 7. Sept . Bridgman , der Sekretär deS ArktischenKlubs , erklärte dem Vertreter der „Frkf . Ztg .
" , er werde heute abend

zur Abholung Pearys nach Sydney in Neuschottland abreisen und ihn
voraussichtlich am Sonntag hier Hab« .

Betreffs der Behauptungen Cooks sagte Bridgman . das Peary
zweifellos Cooks Eskimos iuS Krenzverhör nehmen könne und werde
und daß sich dann ergeben werde, ob Cooks Angab« eine Bestätigung
finden. Der „Explorers Klub" plant ein Bankett für Cook ; viele Mit -
glieder des letzter« Klubs sind auch im Arktischen Klub Mitglieder .

PearyS Angaben werd« von Presse und Publikum ohne jede Re-
serve akzeptiert. Die Berhältniffe bei dem letzten Stadium der Fahrt
scheinen sehr günstig gewesen zu sein, da aus der Depesche des Kapi-täns hervorzugehen scheint , daß alle an Bord des „Roosevelt" völlig
gesund sind . Weitere Einzelheiten , die man mit größter Spannung
erwartet , find noch auSgeblieben.

Cook telegraphierte Glückwünsche für Peary . Er erklärte dabei,der Erfolg fei nun sicher amerikanisch. Pearys Fahrt über die neue
Route besitze auch einen großen Wert und werde neue , bisher un-
bekannte Gebiete erschließen. Cook telegraphierte ferner , er unter¬
breite seine Aufzeichnungen und Karten der dänischen Akademie. Man
solle ihn nicht für verantwortlich halt « für Berichte von Zeitungs¬
korrespondenten. Indessen sei der Bericht des „Herald " korrekt, soferner so übermittelt sei , wie er niebergeschrieben wurde. (Wir haben
diesen Bericht s. Z . unser« Lesern wörtlich übermittelt . D . R .) Er
könne sich nicht auf Kontrovers« mit ihn kritisierenden Nordpol¬
fahrern und anderen einlassen. Die Leitartikel der Morgenblätter
drücken die Befriedigung aus , daß der Nordpool sicher von einem Ame¬
rikaner erreicht sei ; indessen scheint der Zeitungskampf zwischen
Pearys und Cooks Freunden sehr scharf zu werden.

Trotzalledem hat die zweite Meldung über die Erreichung des
Pols die Stimmung hie und da zugunsten Dr . Cooks umgewandelt ,und man ist jetzt offenbar mehr bereit , seiner Darstellung Glauben zu
schenken, nachdem auch Peary das Ziel erreicht hat . So gibt jetzt selbst
ein Zweifler wie der amerikanische Admiral Melville zu» er glaube
nunmehr auch, daß Dr . Cook bas Ziel wirklich erreicht habe. Der
eigentümliche Ton des ersten Berichtes, sagt der Admiral , habe ihn
irre gemacht . Als einigermaßen auffällig wird bezeichnet , daß Nansen
sich mit solcher Hartnäckigkeit weigert , seiner Meinung über Dr . Cooks
Behauptungen Ausdruck zu geben.

i= Washington , 7 . Sept . Die Direktoren der National Geo¬
graphica ! Society haben beschlossen , die Auszeichnung ihrer
Mitglieder Dr . Cook und Peary erst dann vorzunehmen , nachdem
die Berichte über ihre Beobachtungen einer wissenschaftlichen
Prüfung unterzogen worden sind.

Ein Bortrag Dr. Cooks.
= Kopenhagen, 7 . Sept . Dr . Cook hielt heute abend in der Kgl .

dänischen geographischen Gesellschaft einen Bortrag über seine Polar¬
fahrt . Anwesend waren der König , die Königin und die übrigen
Mitglieder der Kgl . Familie , der Minister des Aeutzern und der Han¬
delsminister . Graf Frijs » Mitglieder der britische« und amerikani¬
schen Gesandtschaft, Kapitän Swerdrup , dänische Polarforscher , der
Vorstand der Geographischen Gesellschaft und eine außerordentlich
große Versammlung .

Der Präsident der Gesellschaft Kronprinz Christian dankte Dr .
Cook für seine Fahrt , sowie dafür , daß er zuerst nach Dänemark ge¬
kommen sei und daß er zuerst seinen Vortrag in der Kgl . dänischen
geographischen Gesellschaft halte . Schließlich bat der Kronprinz Dr .
Cook, die goldene Medaille der Gesellschaft anzunehmen und über¬
reichte sie ihm unter starkem Beifall der Gesellschaft .

In seinem Vortrage schilderte Dr . Cook die praktische Ausrüst¬
ung, die Abreise der Expedition , die Momente des Vorstoßes gegen
den Nordpol , die allmähliche Rücklassung der Teilnehmer und die
Reduzierung der Hunde, was sich als sehr praktisch erwiesen habe.
3 Personen seien die zweckmäßigste Zahl für eine solche Fahrt .

Redner erwähnte dann die Ankunft am Pol am 21. April 1988
und erklärte , er habe, praktisch gesprochen , sich auf dem 99 Grad be-
unden . Er gab weiter eine Schilderung der Gefühle , die ihn beseel¬

ten , als er den Pol erreicht hatte , wies auf die Schwierigkeiten der
Rückreise hin und betonte , daß er nicht mehr erzählen könne , bevor
der schriftliche Bericht vorliege .

= Kopenhagen , 8. Sept . Der Vortrag , den Dr . Cook vor
überfülltem Saale gestern abend in der geographischen Gesell¬
schaft hielt , rief allgemeine Enttäuschung hervor . Man hatte
erwartet , fdaß Dr . Cook vor dem Forum der Gelehrten mit wis¬
senschaftlichen Argumenten erscheinen würde , aber nichts der¬
gleichen geschah . Der Inhalt seines Bortrages deckte sich aber
mit dem, was er bereits dem „New -Hork Herald " und der
Schiffsbefatzung an Bord des Dampfers „Hans Egede " mitge¬
teilt hatte . Er legte keine Karten oder Tabellen vor . Das
Einzige , was er in seinem Vortrage vorbrachte , war die Erklä¬
rung . weshalb er allein nach dem Nordpol gegangen sei. Er
begründete dies damit , daß jeder Europäer , den man auf eine
solche Expedition mitnehme , ein totes Gewicht sei und man für
jeden Europäer noch zwei Eskimos mitnehmen müßte .

Dr . Cook hat von der Geographischen Gesellschaft die große
Medaille erhalten , doch ist ihm die „goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft mit , der Krone ", die bisher nur Nansen und
Swen Hedin besitzen , nicht verliehen worden , lleberhaupt ist
jede Auszeichnung des Königs ausgeblieben , seitdem man ge¬
sehen hat , daß Cook sein angebliches Beweismatrial nicht vor¬
legen kann.

Cook hatte gestern lange Konferenzen mit mehr als 20 Ver¬
legern , die sein geplantes Buch über seine Nordpol -Expedition
erwerben wollen . Er soll das geplante Werk an etwa ein Du¬
tzend Verleger verkauft und Angebote bis zu anderthalb Milli¬
onen erhalten haben . (Mgst .)

Letzte Telegramme
der „ Badischen Uresse

"
«

<= Schneeberg, 8. Sept . Bei der gestrigen Reichstagsersatz¬
wahl im 19. sächsischen Reichstagswahlkreise Stolberg - Schneeberg
wurden abgegeben für Vorwerk (Kandidat der vereinigten Ordnungs¬
parteien ) 9436 , für Schöpflin (Soz.) 21133 Stimmen . Aus 2 Orten
steht das Ergebnis noch aus , doch ist die Wahl des Sozialdemokraten
Schöpslins gesichert. (Im Jahre 1907 wurde der verstarb . sozialdemokr.
Kandidat Redakteur Goldstein in der Hauptwahl mit 19 000 Stimmen
gewählt gegen 14 666 Stimmen , die auf den Reichsparteiler Pfarrer
Löscher sielen.)

= Petersburg , 8 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin sind gestern
abend 10 .30 Uhr mit Kindern nach der Krim abgereist.

---- Budapest , 8 . Sept . Wie in Hofkreisen verlautet , wird
Ministerpräsident Wekerle am 27. September , noch vor dem Zu¬
sammentritt des Parlaments , feine Demission einreichen . Wie
verlautet , wird sich nächste Woche Ministerpräsident Wekerle nach
Wien begeben, um dem König hiervon Mitteilung zu machen.

t= Paris , 7 . Sept . Der unter der Anklage der Spionage in
Reims verhaftete Georg Robert Troussier , ein Isijährig . Mecha¬
niker, hat vor dem Untersuchungsrichter daselbst gestanden ,
daß er ungefähr lümal in Straßburg . Metz und Luxemburg mit
deutschen Spionageagenten Schwarz und Schulz Zusammen¬
künfte hatte , ihnen militärische Dokumente auslieferte und da¬
für insgesamt 18VV Frs . erhielt Der Verräter erklärte , die
Dokumente seien wertlos gewesen und er habe sich bloß über die
deutschen Spione lustig gemacht. Es ist jedoch festgestellt , daß
Troussier das Haupt der Spiouagebande war . die in verjchie-
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bene« Städten Frankreichs Dokumente und sonstige militürischr
Papiere stahlen und dann an auswärtige Spione verlausten .3I .E . Madrid , 8. Sept . (Privat .) In Barzelona wurden letzten
Samstag wieder sechs Anarchisten verhaftet , in Huclsa vierzehn und
außerdem noch mehrere in Saragossa und anderen benachbartenStädt « .* Sflabtib , 7. Sept . Die spanisch« Soldat « in Melissa ver¬
hafteten gestern einen Franzosen , der sich in der Richtung nach dem
Guruguberge entfernte . Er wird für einen Spion gehalten . Vor denGouverneur gebracht, erklärte er, er sei ein früherer Soldat ans Al¬
gert« , lebe aber schon seit lang « unter den Riffleuten . General
Arizon verfügte die Verhaftung dieses Mannes , bis dessen Persönlich¬keit genau festgestellt sei. (Kln . Ztg . )

Vom Balkan.
— K « st«mtinopel , 7 Sept . (Ag. Havas .) Der Minister der

öfentlichen Arbeiten , Noradunghian , hat demissioniert. Seine Stel¬
lung war durch die Vorwürfe , welche in der Presse über seine Bestech¬
lichkeit erhoben wurden , unhaltbar geworden.= Konstantinopel , 3 . Sept . Der armenische Patriarch überreichteder Pforte seine Demission, weil die Todesurteile gegen 4 vom Kriegs¬
gericht in Adana verurteilte Armenier vollstreckt worden sind , obgleichder Patriarch wiederholt bei der Regierung Schritte für ihre Be.
gnadiguug unternommen hatte . In Sanaa ist es zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Ausständischenund Militär gekommen. Die Truppenverloren 15, die Aufständischen 8 Tote .

b<1 Saloniki , 7 . Sept . Rach hier eingetroffenen Meldungen haben
montenegrinische Grenzwachen eine türkische Truppen -Abteilung , als
diese Wasser hol« wollte, überfallen und 2 türkische Soldaten getötet,3 schwer verwundet .

Zur Lage in Athen.
*= Athen , 7. Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht heute dieDekrete , durch die dem Prinzen Christoph ein dreijähriger Ur>

laub nach Deutschland und dem Prinzen Georg , dem Sohne des
Thronfolgers , ein zweijähriger Aufenthalt zur Vollendung fest
ner Studien in Deutschland bewilligt werden . Die Dekrete,
durch welche der Thronfolger und Prinz Nikolaus zur Dispo»
sttion gestellt werden , sind unterzeichnet . Sie sollen morgen
amtlich bekannt gegeben werden .

M . E . Athen , 8. Sept . (Privat .) Die Vertagung der Eröffnungder Kammer wird in der Presse allgemein als günstig für eine Lösungder Krisis ausgelegt . Rur auf diesem Wege sei es möglich , bis No¬
vember die Frage des Verhältnisses der königlich« Prinzen zu»
Armee zur Zufriedenheit des Landes zu erledigen .= Athen , 8 . Sept . Der Kronprinz ist nach Deutschland abgereistund zwar zunächst zum Besuche der Kronprinzessin nach Cronberg .

Berlin , 7. Sept . Von hier wird offiziös der „ Südd . Reichskorr."
folgende Warnung nach Athen geschrieben : Die Stellung der griechi¬
schen Krone in dem gegenwärtigen Konflikt mit der Armee wird au¬
genscheinlich durch konstitutionelle Gesichtspunkte beherrscht. König
Georgios hat sich jederzeit als verfassungstreuer Monarch erwiesen ;
seiner Denkungsart entspricht es daß er dem bevorstehenden Versuchdes Ministeriums , für politische Forderungen der Offiziere eine par¬
lamentarische Sanktion zu finden , nicht grundsätzlich widerstrebt . In
diesem korrekten Verhalten des Königs liegt aber auch für die Par¬
teien und die Führer der militärischen Opposition eine ernste Mah¬
nung , ihrerseits die konstitutionellen Bahne » cinzuhalten und der
Krone nichts aufzudrängcn , was nach pflichtmäßigem Urteil ihre
Stellung unmöglich machen würde . Es gibt für Griechenland keinen
Grund , sich selbst die capitis diminutiv des Verlustes der Monarchie
zuzufügen . Schwerlich würden sich Nachfolger für Aufgaben finden-an deren Erfüllung ein erfahrener und wohlmeinender König geschei¬
tert wäre . Wie aber auf griechischem Boden etwa eine Republik ge¬
deihen und die Interessen des Hellenentums fördern sollte, davon
können sich die Freunde Griechenlands kein Bild machen .

Waftsrftand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . 7. Sept. 3. 98 m (6. Sept . 4,04 m ).
Schnsterinlek , 8. Sept. Morgens 6 Uhr 2,21 m (7. Sept. 2.34 w).
Kehl, 8. Sept. Morgens 6 Uhr 2.61 m (7 . Sept . 2,68 m .)
Marau . 8. Sept . Morgens 6 Uhr 4,46 m (7. Sept. 4.36 m),
Mannheim, 8. Sept . Morgens 6 Uhr 3,57 -» (7. Sept. 3.52 w)

Pergnügungs- und U^reins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 8. September:
Heute abend 8 Uhr spielt die Ungarische

„ Oi - ltvllihvtzvs ♦ Magnaten -Kapesse im Gartensaal .
Gabelsb . Stenogr .-Bere !n. 9 Ahr Monatsversammlung in der Rose.
Gartenbauverein . 8 Uhr Monatsversammlung . Saal 3 Schrempp.

Kaiscr-Restaillant. """
1. Karlsr . Kynologeuklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Pfälzerwaldverein . 9% Uhr Monatsversammlung . 4 Jahreszeiten .
Schachklub . 8V3 Uhr Simultanvorstellung im Lass Bauer .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8Vs Uhr Monatsoers . , Palmengarten .

Ms kiMWüM -Mevea
Broschürendurch Bauer & Cie., Berlin SW 48

Cafe u. Sanatorium Marxzell

SARG
BerllD.3. 42 Rittersfr.11

Wien-Paris .

ZAHN -CREME

j bet Herrenalb . * Telephon 14.
Direkt am Walde gelegen mit Luft- u. Wellenbad und allen modernen

Einrichtungen Arzt im Hause , empfiehlt sieh für Erholungsbedürftige
und Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von 5 Mk . an.
5555a Näheres durch Prospekte n. den leitenden Arzt ur . deiner .

Ihnn Dflirht irt dc daß Sie Sndoral gebrauchen , wenn Sie a» über-
IIIFb flliCni 151 bu maß. Fuß -, Hand- u. Achselschweiß leiden . Sudoral
besMgtM jed , üblen Geruch. Flasche Dil. 4. Zu haben : Varl Lvtü , Hoftrog.
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Da meine Geschäftslokalitäten baldigst geräumt sein müssen , gewähre ich von heute an auf

e Artikel 30 % Rabatt
Sehr günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen . Anstalten etc.

Adolf Sexauer
, Hoflieferant

,
Karlsruhe

Kaiserstrasse 213 .

Teppiche . □□ Gardinen . □□ Möbelstoffe etc.
12372

Mittags von 1 bis 7 23 Uhr bleibt das Geschäft geschlossen .

Bekanntmachung .
Zu der bevorstehenden Kaiserparade und den zu Ehren der

Anwesenheit Ihrer Majestäteu des Kaisers und der Kaiserin
samt hohem Gefolge geplanten Festveranstaltungen werden
voraussichtlich so viele Festgäste in unserer Stadt eintreffen,
daß dieselben in den Gasthäusern nicht alle Unterkunft finden
können . Wir richten daher an die Einwohner der Stadt , die
in der Lage und geneigt sind, für die Tage vom 10. bis ein-
schlichlich 12 .September möblierte Zimmer zu vermieten, hier¬
durch die freundliche Bitte , die Zimmer unter Angabe der Lage,
des Stockwerks und des Preises für einmaliges Uebernachten in
unserer öffentlichen Auskunftsstelle, Rathaus , Zimmer Nr . 2
(Eingang vom Hauptportal) , schriftlich anmelden zu wollen

Karlsruhe, den 4. September 1909 .

Verein zurHebungdes Fremdenverkehrs in Karlsruhe.
Der geschäftsleitende Vorstand . 12716.2 .2

Bekanntmachung.
Wegen der Ausschmückung des Marktplatzes für den Einzug

Seiner Majestät des Kaiseres und wegen des Einzugs selbst
wird der Wochenmarkt Dienstag den 7., Donnerstag den S. und
Samstag den 11. September d. I . nicht auf dem Marktplatz ,
sondern auf dem Ludwig- und Stephanplatz abgehalten werden.

Karlsruhe, den 4. September 1909 .
Das Bürgermeisteramt . 12716 .2 .2

vr . Paul . Lacher.

Karlsruher Lokalbahnen.
Anläßlich der Kaiserparade am 11. September er . werden auf

den Karlsruher Lokalbahnen folgende Sonderzüge zum Paradefeld
gefahren :

Karlsruhe Lokalbahnhof ab 550 6>" 6“ 640 6“ vorm.
„ Grenzstratze ab 6“ 626 6« 6“ 7“ „

Paradefeld an 621 6« 7<* 7» 7* „
Die Züge halten am Paradefeld neben dem für die Zuschauer

bestimmten Platze . 12866 .2 .1
Für die Rückfahrt werden 6 Sonderzüge am Paradefeld bereit

stehen, welche sofort nach Beendigung der Parade nach Karlsruhe ab-
gelassen werden .

Fahrpreis für die Hin - und Rückfahrt 5 0 Pfg .

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft .

Badische Trockenplatten -Fabrik
Kretschmar & Sohn , Karlsruhe .

Kaiserparade , oso Kaisermanöver.
Photographieret auf

Badenia-Platten
Kretscliraar-Platten

Kretschmar-Extra rapid
823123 .2 .1 Preislisten kostenfrei .

Ro7iin . Boerth Daeschner & Co., Kaiserstr. 172 .
Dc&Uy uunil ! j ' Lö&eh, Drogerie, Herrenstrasse 35.

X Billige Kohlen ! X
Westerwälder Liigrnit -Flammkolilcn (ersetzen Briketts),

per Zentner Mk. 1.05
Engl . Hausbrandkolilcn II . . » , 1.25
Itahrnuükohleii II . . „ , 1.45
franko Haus, gegen sofortige Kasse bei Empfang, liefert 12395.10 .2
das Kohlen-Derkaufs -Büro Waldftrahe 40 c. Teleph .-Rr. 2758.

Besonders aut bedient wird jeder, wenn er seinen Bedarf
»n Rasier - Messern. Rasier - Utenfitten deckt bei Karl

Hummel , Karlsruhe , Werderftraste 13, 94M

Pfänder - - WG
Versteigerung.

Donnerstag den 9. September,nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokal Zähringcrstr . 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn H .
Schmid die über 6 Monate verfall.
Pfänder , Buch 34 von Nr . 7200
bis 8000 , als : Herren - u . Frauen¬
kleider, Weißzeug, goldene und
silberne Uhren, goldene Ringe,gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . 12851

Liebhaber ladet ein.
8. Hischmann,

.Uatn DEN
qanzen
ERDBALL
verbuchet

Syl

Preis per Stück 50 Pfg.
Zu haben ln Apotheken , Parfümerien,

Drogen- und Friseurgefchäften.

per Pfund 8 Pfg .

5 Pfund 35 Pfg .
Ho« . Bo«-

Heringe
Stück 5 Pfg .

Kartoffeln
feste gelbe

Maß 12 Pfg .

Zwiebeln
Pfund 5 Pfg .

6 Pfund 22 Pfg .

kucherer
in den bekannten Verkaufs- 1

13 .3 stellen . 12544

X

m

12763 .2 .2

4mc / un </ zu AtA&yitfen cAAtefben

V

oAnA . <2%f . <£ 4/iu4mac/iet

Q̂ eA/iAon / -#■? .

Erstes Karlsruher

Detektiv - Institut
Kaiserstrasse 183 , 1 Treppe

Aeltestes Institut im Grossherzogtum Baden
(durchaus fachmännischer Betrieb )

erteilt diskret Heirats * n. Privat -Ans-
kflnfte über Famil, , Geschäft ., Vermög .,
Lebenswandel etc . an all , Ort . d, Welt .
Beobaehtg ., Ueberwaehung . , Ermittel¬
ungen . — Merbeischaffg , von Beweisen ,
Aufklärung mysteriöser Affären , Reise¬
aufträge . — Erhebungen in Straf - , Zivil -,Patent - , Ebesclteidgs .- n. Alimentations -
Prozessen etc . Eruierung anonym . Brief¬
schreiber , Verleumder,Erpresser . Diskr ,

Vertrauensangelegenh . jed . Art ,
Ia , Referenzen .

^ im

Musik - Unterricht .
Am 15 . September beginnt wieder mein regelmäßiger

Unterricht . Es werden noch einige Schüler für Violine oder
Klavier angenommen . B31717 .2.2

Max Thiede ,
Musikdirektor und Komponist,

Klauvrechtstraste 8.

i Privat -Tanzlehr-Institut •
{ Hermann Vollrath, {
D 235 Kaiserstrasse 235 . D
O EinzBl-linteppicht. nachmittags - n. flbBntfbursB . •
^ Gefl. Anmeldungen erbeten . ®

« GOGOOGOOGO

beginnt jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber ,

Privat - Zuschneide - Schule und
feine Damenschneiderei .

Herren st raste Nr . 53 .
Beste Referenzen zu Diensten .

Telegramm
An die Herrschaften !

Wegen großen Warenbedarfs
zahle die höchsten Preise für ab¬
gelegte Herren - n . Damenkleider ,
« chuhe u . s . w . Postkarte genügt ..
Komme ins Haus . B32268 . 5 .1
A . S chelewitzki, Markgrafenstr . 7.
Rasieren 10 Pfg ., Haarschneiden20 Pfg ., Kinderhaarschneiden von

10 Pfg . an . B32245 .2 .1
Göthestraße 50, 1 . Stock.

Klavierunterricht.
Frl . nimmt noch einige Schüler¬

innen an . Stunde 80 Pfg .
Wo ? ist zu erfr . unt . Nr . B32212

in der Exped . der „Bad . Presse " .
Routinierter und erfahrener

Kaufmann empfiehlt sich im An¬
legen und Wetterführung von
Geschäftsbüchern in einfacher,
doppelter und amerikanischer Buch¬
haltung , Aufstellung von Bilanzen
und Inventuren rc ., und Anfertig¬
ung aller rechnerischen Arbeiten .
Nur beste Referenzen .

Offerten unter Nr . B31531 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Heirats -Gesuch.
Fräulein , Näherin , in den 30er

Jahren , kath .. wünscht mit Ange¬
stelltem gesetzten Alters bekannt zu
werden. Off . u . Nr . B32200 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .1

Heirats-Gesuchr
Kinderlose Beamtenwitwe » Ende

30 kath ., wünscht mit ält . gut fit .
Herrn (Angestellten) zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . Anonym
zwecklos. Off . u . Nr . B32199 an
die Exp , der „Bad . Presse " .

]ij . 1*1 GeWstsMini
mit eigenem gutgehenden Geschäft
sucht per sofort 1000 Mark Dar¬
lehen bei hohem Zinsfuß u . Rück¬
zahlung nach Vereinbarung . Nur
von Selbstgeher . Gefl . Offerten er¬
beten unter Nr . 7994a an die Ex¬
pedition der -Bad . SBrefie“

II

Ä
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Der auf Samstag den 11. Sept .It. Jahresprogramm festgelegte '

Familienabend
findet nicht an diesem Tage , sondern
am Samstag den 18 . Sep¬tember statt . 12790

Diejenigen Mitglieder , welchegewillt sind , sich an dem demnächst
beginnenden Tanzkurs zu beteilig .,werden gebeten, sich längstens brs
SV. Septdr . in die im Kämmerer
(Buffet) auflieg . Liste einzutragen

Der Borstand.

V

8 . September 1909 , 8 Uhr.
Schrempps Saal 111 .

Dortrag :
deutung des Waldes für die Schön¬heit des Landes " .
12765 Her Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze - Schrey .

Heute ,
Mrtttvoch,8 . Sept .,

pünktl . abds .1k& Uhr ,

Bortrag
im Lokal

„Palmengarten .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

MMM .« Mg
gegründet 1872.

jC/.
Jeden Mittwoch , abends von9 Uhr ab» im Nebenzimmer des

Gasthauses „znr Rose " am Kaiser¬
platz Vereins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im MonatMonatS -Berfammlnng .
94 36 Der Vorstand .

Mandoline-Klub Karlsruhe.
Koka! Palmcngarten , Herrenftraße)

Heute abend
fl. » Uhr:

Der Vorstand

I.
' ' '

f Kpolo^nU
untndem ProtektoratJ. K. K . orr Lroß .

tzrrrogiii Luise von sadrn.
Keule avend

9 Uhr

{cs te
im Landsknecht^ / Hundefreunde

immer
willkommen.

Stets Begutachtung von Hunden .
Der Vorstand .

Karlsruher Schachklub.
Mittwoch den 8. Septbr. , abends

halb 9 Uhr, im Caf6 Bauer :

Siniullaiieurilclliing
Herrndes Schachmeisters

J . Mieses aus Leipzig.
Gäste willkommen.

B32082.2.2 Der Vorstand .

Apollo-Theater
Marienstr . 16 . Dir. J . Engels

Täglich abends 8 Uhr:

Große üorstellung
Vom 1.—15 . Septbr . u . a. :

Gara Guly
der 6jährige Geigenvirtuose.

Frauen -
kleider, getragene , kauft zu höch¬
ste« Preffen . Postkarte genügt.

Ara « Rosa Gat ,
3332221.2.1 Brnnnenstr . 5 .

Stutilflecliterei
K . lauinger , Schützenstr. 79,Hths . , 2. Stock . B31564.3.3

Dw Hälfte v . fl. Sperrfitz , 6 , kl.(Bt ., ist auf ein Quartal zu ver¬geben. Näheres B32232
DonglaSstraßr6, L

Stadtgarten Karlsruhe
Arettag den 10. September 1909, abends 8Dlßr :

Festliche Beleuchtung ; und Schmückung ; des Gartens .
Elektrische Beleuchtung des Sees .

ausgeführt von der Kapelle der
Freiwilligen Feuerwehr -er Stadt Karlsruhe

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hellmuth .

Progr amm .
L Teil .

1. ^Hoheuzoller « Ruhm " . Marsch . llnrath.2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar . Verdi .3. „Das Mutterherz — Mein Zufluchtsort - , Liedfür Piston (Herr Jahn ) . Aua. Stör .4. Dollarwalzer a . d. Operette . Die Dollarprinzesfiu " Fall .
II. Teil .

5 . Ouvertnre zur Operette „Orpheus inder Unterwelt " Offenbach.6 . Fantasie aus der Oper „Stradella " . Flotow.7. „Für dich" , Mazurka . Faust .8. „Im Zeichen des Mars ", grobes militärisches
Tongemälde . Herold.

III . Teil .
9. Jnbel -Onvertnre . . . . Bach.10. Ballfirenen -Walzer a .d.Operette „Die lustigeWitwe Lehar .11 . „Soldateska 1879/71 ", Potpourri . Seidenglanz .12. »Zlaggen -Salnt ", Galopp . Ziehrer .

f Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt : < Nichtabonnenten . 50 Pfg .

I Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Das Belegen von Tischen und Stühlen ist nur mit Zustimmungder Stadtgartenkommission (Rathaus , Zimmer Nr . 39 ) gestattet .Belegte Plätze müssen bei Konzertbegmn eingenommen sein,andernfalls sie freigegeben werden . 12854 .2.1

Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Unter dem Protektorat S . K . Hoheit Friedrich II. von Baden.
e Wir geben unfern Mitgliedern hierdurch bekannt , daß der Verein

sich am Samstag den 11 . September d . J . bei der

beteiligt und laden wir unsere Mitglieder zu derselben freundlichst ein.
Abfahrt : « .3 « Uhr am Eokalbahnhof . (Es empfiehlt sich,Mundvorrat mitzunehmen ).
Orden , Ehren - , Verbands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Die Fahrkarten können schon von hente an bei unserem Schrift¬führer Kamerad Haselwander in Empfang genommen werden.

12903 .2.1 Der Vorstand .

Residenz-Theater
kinemalograph Waldstraße 30

leden Mittwoch und Samstag vollständig neues. . .Programm und jeden Abend Einlagen .

Programm v. 8 . bis mkl. 10. September
Die Meeralpe » , ein in Photographie sowie in Landschaftwunderbares Naturbild .
Mist Maggys Verehrer , humoristisch .

- Pause. -
Der Hund von Montargis . großartigerdramatischer Kunst¬film , gesp . von dem Polizeihund Dick.
Dramattsche Szene von Romain Coelus, Farbenkinemato¬

graphie Pathe .
Tonbild : „Heimkehr der Schnitter ".
Die moderne Rache, humoristisch .

- Pause . -
Eine Reise durch dem Simplonpast , großartiges Natur-und Reisebild .
Der Fund des alten Junggesellen , dramatischvon MichelCarre , gesp . von Herrn Numes vom Varietö -Theater ,von

und Iran Nau vom Antoine-Theater in Paris ,der kleinen Maria Fromet .
- Pause . -

Außer dem reichhaltigen Wochenprogramm :

Zeppelin III in Berlin
Eine noch großartigere und reichhaltigere Aufnahmeals bisher gezeigt.

Der mit gewaltiger Spannung vom gesamten
deutschen Volke erwartete Besuch des GrafenZeppelin mit seinem Luftschiff in Berlin
ist in allen Details ausgenommen und ist dasBild hervorragend gelungen .

Reihenfolge der Bilder :
1. Zwischenlandung in Bitterfeld , wo Graf Zeppelin anBord geht .
2. Die erwartungsvolle Menge auf dem Tempelhofer Feldund dem Schießplatz in Tegel.
3. Die Kaiserliche Familie in Erwartung desLnftschisses .4. Zeppelin in Sicht.
5. Landung des Luftschiffes und Begrüßung des Grafen.6. Ovationen der Menge. 12890

Meersburger Â ^ V Lotterie
von 20 Kalbinnen . Maschine«, Geräten re.

zus. 80 « » Mark .
Lose L 1 .2« Mk., 11 Stück Mk. 12.—, sowie

Frankfurter Lotterie
Mk. 64000 W.

alle Treffer mit 70 , 80 bezw. 90 fl« in

Bargeld rückzahlbar.
Lose 4 1 Mk., 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste je 25 Pfg .

12880 .7 .1

: Fahrrad -
| Sepntalut» WerWlle •
: J . Mehler . r

Karlftraße 26.
Reparatnren
sowie Ein -

i setzen v .Frei -
lauf -Raben

^ , in allenShsteme« werden pünktlichausgeführt . Emaillierung und «Lernicklung, das Jnstandsevender Räder , letzt beste Gelegen-
heit . 12889 .10.1
Ersatz- u . Zubehörteile billigst.

Vertreter :
..Premier-Fahrräder''. •

Tüchtige Köchin ff&T-
ehrten Wirten zur Aushilfe .» 32256 Beilchenstr . 23 . 4. St .

•
Eine tüchtige Büglerin nimmt

noch Kunden an in und außerdem Hause . , Zu erfragen unterNr . B32124 ,n der Expedition der
„Bad . Preste " .
iliÄS 1 » . 2 Mann
zur Einquartierung m . guter Ver¬pflegung angenommen . B32293

Einquartierungwird angenommen , 1—2 Mann» 30244 Göthestrafie 50 , pari

Eimwiiirms ÄS
'

ls :
Kaiserstr . 175 , 4 Trepp . » 32265

Guten Privat - Mittag - «nd
Abendttsch. B32259

Akademiestraße 16 , 2. Stock .
Einquartierung

1 Mann wird angenommen .B32285 Amalienstr . 43 , 1 . St .
l ' fsr oder 2stöckiges

Wolmlian ^
mit Hof u . Garten zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B32189 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Ein Bauplatz,
1000—1500 qm bei Mühlburg
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B32190 andie Exped. der „ Bad . Presse" .
B* in wart gebrauchtes , wirdu luIH 9 ) zu kaufen gesucht .

Adresse bittet man mit Preisan¬
gabe Kreuzstraße 20 , im Papier¬laden abzugeben . » 32247
liär Kochherd .
möglichst mit Aufsatz , wird zukaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . » 32157 an die Exped,der „ Bad . Presse" erbeten . 3,1
DM - Literflaschen .

" WM
Grüne Literslaschen kauft jedesQuantum . Zirkel 11. » 32208

Wl . WM Pinscher
(glatthaarig , mit gelben Abzeichen ,nicht kupiert , männlich , snchtfrei)wird zu kaufen gesucht. 3.1
» r. Mühiing , Karlsruhe .

Karlstraße 87 . » 32204
Pianinn wenig gebraucht , bill.ruuilUVj zu verkaufen .» 32047 Schützenstr. 34 , 3. St .

Spiegelschrank,
2-türia , sehr billig zu verkaufen .B32282 Kaiserstr . 13j15. 2 . St . lks .

Diwan ,
neu , eleg. Plnschdiwan , verk. unter
Garantie für nur 58 M ., sonst 65 M.» 32021 Schützenstr. 53 , 2. St .

2 polirte Bettladen , gut erhalt.,mit Rost billig zu verkaufen .» 32217 Rudolfstr . 13, IV. r .
2 geb . Bettstellen , Rost, Seegras -

Matratzen u . Polster , Diwan , mit
Roßhaar gepolstert, Waschkommodemit Spiegelaufsatz , Chiffonnier sind
weg . Platzmangel preisw . zu verkf .» 32253 Kaiserstraße 22. 3. St .

Gritzner -Rad
gut erhalten , um den billig . Preis
v. 25 Mk. abzugeben . » 32292

Gartenstraße 10 5. Stock.
Küchenherd LANL
zu 63 , ist für 35 Mk . zu verkaufen .» 32174 Riefstahlstraße 4, I.
ftorh noch gut erhalten , für 10

Mark verkäuflich.» 32257 Kurvenstr . 10 , 1 . St , lks .
Grenadier -Uniformen , Rohr¬

stiefel, Mützen, Handschuheu . versch .zu verk . Sophienstr . l42 , pari . » '^
Schneidermaschine , gnterhalten,sowie Singer - Maschine mit Hcmd -

und Fußbetrieb billig zu verkaufen .» 32230 Sophienstraße 58 , 5 . St .
Ei « Gummibänmche«

und 2 gut erhalt. Fahnen (deutscheu. badische Farben) sind preiswert zuverk . Schillerstr . 3, 2 . St . » 32205
Ein Svortswagen mit Gummi¬

reifen zu verkaufen . » 32271
Götheflr . 15 a . 2. St ., rechts .

Ei» Kinder-Lportwagen ,1 Kinderstnhl, 1 Frack mit Weste
ist billig zu verkaufen . B32206
Ludwig -Wilhelmflr . 10 , 3. Sh», r

Efienweinstraße 5 , 3 . Stock.

Deutscher Boxer
Hebelstratze 1115 Karlsruhe .

Rüde , 1 Jahr alt , suchtfrei, von
prämierten Eltern , billig zu vrr -
kanfe«. 12893

Bannwaldallee 46.

Sehr schmackhafte ,
außergewöhnlich preiswürdige , jelbstgekelterte §

— Naturweine s I
z. Zt . im Detailverkanf : §

1907er Türkheimer d . Liter 70 H 3
,, Muscateller . „ „ SO »

10088 — von 20 Liter an billiger . — 10 .9 2
Amalienstr . 53* ^
Telephon 1468 . *F. Baasback,

Zwetschgen ! Zwetschge,is
85 Psg ,

Trauben . 1 Pfund 25 Pfg.Pfirsiche . . . . . 1 Pfund 15 Pfg.Birnen . Pfund 13 Psg.
empfiehlt B32Bierhalters Neue Obstha

Telephon 2642. Adlerstraüe 22 .

Abchla
Mehl!

aus nur ersten süddeutschenMühlen :
Weizen- ) per Pfund . . 20 Pfg.
Weht 0 / 5 Pfund . . OS Pfg.
Weizen- ] per Pfund . . 19 Pfg.
Wehl I J S Pfund . . 90 Pfg.

fst. Konfeüt-Weht, Marke Lilien
S Pfund-Säckchen . . . Mk. 1 . 10
IO Pfund-Säckchen . . . Mk. 2 .10

bei Mehrabnahm « billiger. 12746 .2 .2

E. Bucherer
Mnnznskatze 21, Mrlgcherstr. 56,
Macher-Allee 32 , Wgerstr. 6, l
Mnerstr. 9, Lmsevstr . 32, Mtheim,

Telephon 392 .

5^Syndikatfreie Kohlen^
Ich offeriere noch zu billigen

VW- Sommerpreisen :
In. gew. « . gef. Mußkohken II , . . . . L Mk. 1.25
In. Aettschrot . stückreich . ä Mk . 1 .10
AriKetts , Marke „ Union " . . . . . . . L Mk. 1 .20

sowie alle anderen Sorten in nur erstklassiger Qualität,
per Zentner , frei vors Haus ; frei Keller 5 Pfg . mehr, gegen bar,

A . Klenk ,
Holz- und Kohlenhandlung .

Lager und Kontor : Rheinstraße 10.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
nsw. Postkarte genügt . 3531682.8.3J . Stieber ,

Markgrafenstratze 19.

11 . Sept . 1909 .

kh
zur Tribüne bei

Forchheim und zurück.
Anmeldungen

bei 12898

Rud. Hugo Dietrich
Gr. Hofl. Kaisers,r. ,79 a
Karlsruhe TeL 1730 .

Steppdecken «. Wolldecken
sehr billig , von 8 M . an . B32281

Herrenstr . 6 , Hth ., II.
Umzugshalber Chaiselongue M.' -, Di - -24.—, Diwan , gut gearbeiiet , M.

29 .—, alles ganz neu . » 32280
Herrenstr. «. Hth ., II.

per Zentner Jg QQMk .
empfiehlt 12895

Bucherer
Lager und Kontor :

Zähringerstraße IS .
Telephon 392 .

Zu erfrag . Äugartenstr . 55, IN, lks

tarienstraße 3 , NI., Hinterhaus.

IVi
erhielt
lotteri

Radol
Enge,
Rasta-
Hohki

Wir ol

höchstekleider

H

Koi
. ..Junc
iaufer,Oktobe
nisahsc
unter
der „B

Koi
, rfut
ten ist
Stelle
J .

» »»
» fchita
« £ a

Hängelampen Mk . 7 u . Mk . 4,Stehlampen Mk. 1 .— zu verk.B32275 Lesfingstr . 33 im Hof. _2 Handwagen mit Federn , 2 rädr .,Mk . 30.— u . Mk . 20 .—, zu verkauf .
SB32273 Lesstngstrafie 33 , im Hofi

KüchenschränkeMk. 18 u . Mk . 15,Stühle M. 1 .50 , Hocker M . 1 zuverk .
BM7« Lesfingstraste33 , im Hof .

Ein Fräulein nimmt noch Kund^schaft an , in u . außer d . Hause . B" ' ’ ' r . 55, IN,
Kinder-Lieg - u.Sitzwagen , Bett¬lade mit Rost u . Matratze u . Kopf-

volster zu verkaufen . » 32264
Mari «

- - - .
l Deckbett « M . . 1 Unterbett 3 M -,
schönes Sofa 18 M . z» verkauf.B32272 Lessingstraße 33 , im Hof-
3 sehr schöne Eichhörnchen
per Stück nur 1.50 Mk . zu verk.

Phittppstr . IS , 5. St . lks.
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ZU jeder besoiideren Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unsere liebe Großmutter, Urgroßmutter
und Schwiegermutter

fraiiMagdaleneWeber Wwe.
geb . Vögele

heute früh unerwartet rasch entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Adolf Weber Wwe .
Karlsruhe , den 7 . September 1909 . 5832203

Die Beisetzung findet Donnerstag den 9 . September ,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

heute vormittag 1li12 Uhr nach kurzer Krankheit , im Alter
von 24 Jahren , sanft verschieden ist.

Namens der tieftraucrnden Hinterbliebenen :

Familie J . Kahn .
Karlsruhe , den 7. September 1909 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 9. d. Mts ., nach¬

mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Grenzstrabe 2a , 2 . Stock . 12874

I Viktoriawagen mit Pferd u . Geschirr
erhielt der glückliche Besitzer des Haupttreffers der Neustadter Pferde¬
lotterie Nr . 18120 , welches Los von uns bezogen wurde .

Ebensolche Chancen bieten jetzt:
Radolfzeller Lose ä 1 Mk. 20 Pfg . \ Ziehung am 17 . bezw . 21 . ds . Mts .
Eugeuer „ „ 1 Mk. [ garantiert ohne Verlegung.
Rastatter „ „ 1 Mk. J Gewinnauszahlung in bar garant.
Hohköuigsburg-Lose & 3 Mk. — Vorzügliche Geldlose mit Mk. 380000
Gewirmkapital und Wohltätigkeitsgeldlose L 50 Pfg . — Ziehung

bestimmt am Samstag . 12899
Wir offerieren diese Lose , solange Vorrat , auf 10 Stück mit 1 Freilos -

ÜMeM Gebrüder Göhringer
Kaiserstrasse 60 .

Zeotral-Klnematograpli, Waldhorastrasse 21,Nähe Kaiserstrasse.
Unterhaltendes und belehrendes Institut . 12891 .2.1

Wüchentl. 2mai . Programmwechsel. Sensationell. Programm.
Zeppelin Ili in BerUn.

VoiS ™
‘”Unter

anderem :

Zahle
höchstePreise fürHerren - u . Damen -
kleidcr u . Schuhe. Postkarte genügt .
H . Blech ,

Waldhornstr . 35 . SB52**

Mellen finden
Kommis -Gesuch.
„Junger Kaufmann , perfekter Ver¬

käufer, für Detail - Geschäft per 1 .
Oktober gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriftenu . Gehaltsansprüchenunter Nr . 12900 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Kommis -Gesuch.
Für Bureau und Magazinarbei¬

ten ist in meinem Geschäft eine
Stelle sofort zu besetzen . 12852 .3 2
«V. üfarinii ,
»» » » » » » » » »
5 Für eine Bau - u . Möbel- Ä
0 schreineret einer Fabrik - A

stadt in der Nähe von jl
9 Karlsruhe wird ein junger

§ Kaufmann I
tgt tüchtige Kraft , gesucht , A
jta welcher in doppelter Buch - JL
O führung nebst Abschluß V
Jfe sicher ist und auch etwas jgL
JF Kenntnisse in der Holz-
Q branche besitzt . Ed
ab Offerten unter Nr . 7983a JEO an die Expedition der „ Bad . Dl
£ Presse" erbeten . 2 .2 q»» » « » » » » » »

Hohen Verdienst
durch leichte Nebenbeschäftigung" zielen tüchtige Stadtreisende .' « 2143 Markgrafenstr . 87 . II, l.
Ott täglich und mehr könn ." IC « Leute mit Kolportage-
lchnm auf Schriften währ . d. Kaiser-
» ae verd . Rüppurrrrftr. 48. pt . B««°

tüchtige Provisions -Reisende geg .
hohe Provision gesucht . 7981a2.2

Offerten an Josef Fischer ,Offen bürg , Generalvertreter der
Rheinischen Harz - Produktenfabrik .

hMslitrfitr Stenographist
gesucht für einige Stunden . Offert ,mit Preisangabe unter Nr . B32198
an die Exped . der „ 58ad . Presse " .

Für den Vertrieb m.
D. R.P. Massenartikels
( 15 Pfg .- Verkauf ) , der in jedem
Haushalt , b . Baufirmen u . Behörden
großen Absatz findet u . von den¬
selben als das Beste erklärt wird ,tücht . Herr gesucht . Näh . Donners¬
tag und Freitag 9— 1 , 2—6 , Hotel
Prinz Max durch Mizam . 7999a

welcher sich zum Besuch v . Privaten
eignet , sofort gesucht. Hohes Ein¬
kommen, bei zufriedenstellender
Leistung , feste Vergütung . Offert ,unt . Nr . B32295 an die Exped. der
„Bad . Presse" .
Schrift]. Arbeit fÄn )
für Hand od . Maschine zu vergehen .
Offerten unter Nr . 5832192 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Kerköilseriii gesucht.
Auf 1 . Okt. suche ich tüchtige,

led . Verkäuferin zur selbständig.
Führung einer Filiale .

Bewerberin muß die Kolonial -
warcnbranche gelernt haben .

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
Photographie und Zeugniffen sind
erbeten unter Nr . B32234 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Rtisedme» und Herren
gegen Fixum u . hohe Provision ver¬
langt . Kaiserstr . 132 , Hth ., Part .

Damen u. Herren für Reise in
Karlsruhe gegen hoh . Gehalt sofort
gesucht (kein Verkauf ) 3—6 Uhr .
5832288 Douglasstraße 2 , Part .

Guter Chauffeur,
auch in Gartenarbeit erfahren , fin¬
det Stellung bei 7934a .3.3

Geschwister Feitz ,
Freibnrg i . Br .. Merehstraße 27.

Alte deutsche Gesellschaft, die Lebensversicherung mit Nebenbranchenbetrerbt , mit vorzüglichen Verbindungen und modernsten , konkurrenz¬
fähigsten Einrichtungen , sucht für Karlsruhe und Umgebung einen

Für gut empfohlenen Herrn mit Beziehung zu besseren Kreisen , deffen
neuer

Wäscherinnen ,
tüchtige können sofort eintreten . 12886 *

ZWpsWschanstallAng;n§t Pfützner .

Junge Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht . 12887 *

ZauipsWschanstalt AngnstPfntzner .
Zimges grimlein

für leichte Comptoirarbeiten und
Schreibmaschine per sofort gesucht.

Gest. Offerten unter Nr . 12884
an die Exped. der „Bad . Preffe" erb

WsWntenr
der selbständig arbeiten kann , nach
München gesucht, Reise wird ver¬
gütet . 12885
Lentralheizungs -Bauanstalt

Fritz Löhr ,
Bgchstraste 46 .

2. ?
der in der Bedienung von Dampf¬
maschinen, Lindes Eismaschinen
und elektr. Licht genau Bescheid
weiß und absolut zuverlässig ist,
für dauernd gesucht. Offerten
unter Nr . 12894 an die Exped . der
„Bad . Presse"

._ 24

NaWrlier.
ledig, sofort gesucht. 12876 .2 .1_ sofort gesucht
Hotel Germania. Karlsruhe .

Gewesener Hotelhausdiener be¬
vorzugt ; Zeugnisabschriften und
Photographie einsenden oder per¬
sönlich vorstellem

Desserts Mädchen
oder Kindergärtnerin zu 2 grüß.
Kindern auf 15. Sept . gesucht . 2 .1
Näh . Waldstr . 52, 3. St . B32226

Zuverlässiges Kindermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
B32276 Douglasstr . 24, 2 . St .

Suche per 15. Sept . ein besseres
Kindermädchen für nachmittags.
Zu erfragen 5832252

Parkstraße 23, 1 Treppe.

ff
Auf 1 - Oktober wird ein perfektes

Zimmermädchen gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Vorzustellen zwischen 9 u
11 Uhr Weberstr . 1 . « 32261 .2.1

Gesucht für 1 . Oktober zuve, .„
alt ., selbständige Köchin , die den . .
Haushalt meiner Tochter in Frau¬
lautern , Reg.-Bez. Trier , mit einem
Hausmädchen besorgt. Meldungen
bis 15 . Sept . bei Frau v. Brauchitsch ,
Akademiestraße 5 . 5632125.2 .1

Mädchen u. Röchin .
Auf 1 . Okt. wird von kinderloser

Familie ein einfaches, ehrliches
Mädchen und gute Köchin gesucht.
Nur solche wollen sich meld. , welche
auf dauernde Stellung reflekt.

Zu erfragen unter Nr . B32121
in der Erv . der „ Bad . Presse" .

Stelle findet
! auf 1 . Oktober ein junges ,
reinliches Mädchen in kinder¬
losem Haushalt . 12873
Donglasstraße 14, parterre .

Madchen-Gefuch.
Braves , tüchtiges Mädchen mit

guten Zeugnissen auf 15. Sept . od .
1 . Oktober gesucht . B32134

Lropoldstraße 3 , 1. Stock.
8 dchen,

welches bürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeiten versteht , wird
von einer kleinen Familie auf 1 .
Oktober gesucht. B32017

Rüppurrerstr . 19, 2. Stock.
Gesucht :

sofort fleißiges Mädchen oder un¬
abhängige Fra « für einige Stun¬
den des Tages zur Aushilfe . Gute
Behandlung und gute Bezahlung.
Offerten baldigst erbeten unt . Nr .B32233 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

tee $ Mich»
für kleinen Haushalt nach Pforz¬
heim gesucht. Zu erfragen
5832286 Kreuzstraße 9 , 2. Stock .

Gesucht wird ein Mädchen von
einer kleinen Familie , das gut
bürgerlich kochen kann u . die Haus¬
arbeit verrichtet per 1 . Oktober.
B32207 Sovhienstraße 5, l . St

Tücht. Mädchen für alles mit
guten Zeugniffen auf sofort ge¬
sucht bei hohem Lohn . Zu erfrag .
B32249 Dptzhirustr. 166. 2. St .

Ein Mädchen, das bürgerlich
kochen kann u . die Hausarbeiten
pünktlich verrichtet , sowie etwas
von Handarbeiten versteht, findet
auf 1. Okt. bei 2 Damen gute
Stelle . Näheres Kaiserstr . 167 ,
über 3 Trepp ., rechts . « 32254

Ein jüngeres , einfaches, ehrlich,
u . williges Mädchen für Haus¬
arbeit zu kleiner Familie auf 1 .
Oktober gesucht . « 32248

Jollystraße 22, 1 Treppe .
Ein gebild. Mädchen, das Haus¬

arbeit übernimmt u . sich mit Ler¬
nen von Kindern abgibt , bei sehr
gut . Bezahlung gesucht . Näheres
« 32220 Dnrlacher Allee 65. II .

Auf 1 . Oktober findet ein ehrliches
Mädchen gute Stelle . « 32152 .2 .1

Marienstraße 84, Laden .
Fleißiges Mädchen, welches sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , auf 15. Sept . gesucht .
« 32215 Kronenstraße 38 , II .

Ein jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten zu alleinsteh . Dame
gesucht . « 32218

Näheres Stefanienstr . 49 , 4 . St .
Fleißiges Mädchen wird tags¬

über zu leichter Arbeit gesucht zum
sofortigen Eintritt . « 32219

Klauprechtftratze 27 , III .
Ordentliches Mädchen für Häusl .Arbeiten sofort oder auf 15 . Sept .

gesucht . 5832262
Rudolfstraße 1 , 4 . St . , lks .

Monatsfrau
wird für einige Stunden vor- und
einigeStunden nachmittags gesucht .
12888 Werderstr . 87 , pari .

Monatsfrau .
« 32250 Effenwcinstraße 5, 3 . St .

Junge Monatsfrau für den Vor¬
mittag gesucht . Nur solche, welche
schon in besseren Häusern gedient
haben, wollen sich melden .« 32179 Kaiserstraße 40 , 4 . St .

Jüngere , fleißige Monatsfrau
für 2—3 Stund , vormitt , gesucht .
B32235 Bernhardstr . 17 , 3 . St .

Monatsmädchen zwischen 8—11
Uhr gesucht. « 32176

Kaiserstraße 163, 2. Stock.
Pmiffrmi öott morgens 7 UhrlUUHlUU ab bis gegen l« l Uhr .« 32227 Zähringerstraße 80, 1 . St .

Sofort gesucht ein bravesLaufmädcben
zum Laden putzen und Hüte aus -
traaen . « 32279.2 .1

Geschw . Schneider, Kaiserstr. 186 .

Modes .
Suche per sofort eine tüchtige

Zuarbeiterin . « 32260
Bauer & »Slüdeleu ,

Friedrichsplatz 4.
Selbständige , tüchtige
Koftümbüglerin

sofort für dauernd gesucht . 32278
Färberei C . Kellmann ,

Mühlburg , Rheinstraße 37 .

[Stellen suchen ]
Kaufmann

sucht, gestützt auf beste Zeugnisse,
auf einem hies. Bureau Beschäfti¬
gung. Off . u . Nr . « 32168 an die
Exp . der „Bad . Presse " .

Junger Mann
mit Berechtsch . zum Einj .- Freiw .,
sucht Anfangsstelle als Zeichner,
Kunstgewerbehaus nicht ausgeschl.

Gefl. Offerten unter « 32290 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Zuschneider,
tüchtig, sucht für sofort oder später
Stellung nach hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . « 32191 an
die Expedit, der „ 58ad. Preffe "

. 2.2
Erstklaff. Herrschafts -Personal

jeder Art , als : Kammerdiener ,
Köche , Kutsch ., CHauff., Gärt .»
Erz . , Köch .» Kammerjunafern re.,
such , ständ. Stell « , d . Schmidts
int . Plazierunes - Institut
Mannheim . Tel . 2653. 7924a .4 .1

Ein junger Mann sucht Stellung
als Hausbursche ü
haus . Off. unt . Rr . « 32239 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

vuu/vtui uui xu.
Septbr . oder 1 . Oktbr . in größerem

Stelle -Gesuch.
Junger Mann . 26 Jahre alt .

sucht , gestützt auf gute Zeugnisse.
Stellung als Hausdiener , Portier
od. Kassier. Kaution kann gestellt
werden . Selbiger versteht fich auch
auf Reparaturen cm Motorwagen
und ist ficherer Fahrer .

Offerten u . Nr . B32238 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .
In welch besserem Geschäft

kann Fräulein das Weißnähen
erlernen .

Offerten unter Nr. B32202 an
die Exped. der „ 58ad . Preffe " .

Fleißiges , willig. Mädchen vom
Land« sucht Stellung per 15 .
Sept . in gutem Hause. Zu erfr .B32222 Waldhornstr . 27, 2. St .
, Junge Frau sucht Beschäftigung

für morgens 2 Stund , u . mittags
1 Stunde . Zu erfragen B32223

Turlacherstr . 52, II .

Zu vermieten
Laden, Kaiserstrahe ,mit 2 großen Schaufenstern , an¬
stoßend Zimmer und Keller, sofortoder später billig zu vermieten .Näh . Kaiserstr . 36, 3. St . 12883

- Zimmer . Küche , Bad nebst Zu¬behör per bald oder April 1910 zuvermieten . 12849 .2.2Zu erfragen im Laden daselbst .

! Nokkstr. 3 (Südweststadt ),Neubau , ist per 1 . Oktober, im I2. u . 3 . Stock , je eine schöne
I Wohnung mit Bad , Erker. !
Terrasse k . zu vermieten ;

I moderne praktische Einteilung . ,
| Zu erfragen Klauprecht -
stratze 9 , 2 . St . 10919*

WMhelmstmtze 52,
ist eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern u. übl. Zubehörmit freier Aussicht auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 10
Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm . 9761*
_ Näheres daselbst 2. Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung mitBalkon u . Garten , ist bis 1 . Okt .zu vermieten . « 31711Zu erfrag . Weltzienstraße 34, p . f.

Wohnungzu vermieten.
Eine Mansardenwohnung , bestehaus 2 Zimmern , Küche u . Zubehör

ist wegen plötzlicher Versetzung auf
1 Oktober zu vermieten . NäheresKarl - Wilheimstr . 18, V . « 32263

Uhlandstratze 20
sind im 3 . Stock 2 schöne 2 Zim¬
merwohnungen , Küche usw . , ganzoder geteilt , per 1 . Okt. zu verm.B31644 Zu erfr . 2. St . daselbst .
2 Mrnmerwohnung
nebst Zubehör (Koch - u . Leucht¬
gas ) , Hinterhaus parterre , an kl.Familie sof . od . spät, zu vermiet.B32209 Werderplatz 25, II . Vdb .

BZegen Versetzung ist schöne
Maniardenwohnung , 2 Zimmer ,Glasabschluß und allem Zubehör
sogleich od . auf 1 . Okt . zu vermiet.« 32283 Bahnhofstr. 10, 1 . St .
Wohnung , jj&,Balkon , Veranda , per 1 . Okt . preis¬wert zu vermieten . « 31984 .2 .2Zu erfragen Uortstr . 25, Part
Markgrafenstr. ZH,

ist im Hinterhaus eine helle , frdl .Wohnung , 1 Zimmer , Alkov, Kücheund Zubehör auf 1 . Okt . zu verm.B32242 Zu erfragen im Laden.
Großes , helles, möbl . Zimmer

mit Küche auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Off . u . Nr . « 32197 an die
Exp , der „ Bad . Presse" .
Augartenstraße 18 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer ,Küche u . Keller auf 1 . Okt. zuverm . Näheres parterre . 5832214

Degenfeldstraße 4s ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,Küche , Keller u . Kochgas , auf 1 . Okt .zu vermieten . Näh . Part . B^^ .,.2

Durlacher - Mee 45, zwei Zimmer
und Küche im 6. Stock an ruhigeLeute auf 1. Okt. zu vermieten.Näheres Laden . « 30896

Turlacherstr . 57 ist 1 Wohnung v .3 Zimm . , Küche , Gas , Keller u.2 Zimmer , Alkov, Keller u. 1
Zimmer , Küche , auf 1 . Okt . zuverm. Näh . Fasanenstr . 3, II

Eisenbahnstr . 31 ist mod . 3 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehörper 1 . Okt. zu vermieten . Nah .daselbst oder Rüppurrerstr . 28,Part . Telephon 2481 . B30978

Goethestraße 28 , Vdhs. 4. Stock,schöne große Mansardenwohnung,2 Zimmer , Küche , Keller, Wasch¬
küche. Klosett i . Abschl. , Gas . per
1 . Okt . zu verm . , an ruh. Leute.« 31459_ Näheres parterre .

der ..Rad . Vresie" nrfviim

Herderstraße 5, nächst Kaiserallee,ist der 2. Stock , 4 Zimmer , Bad,Veranda , Mansarde , Küche,Speisekammer bis 1 . Okt . zuvermieten . B31549
Näheres Morgenstraße 55, I .

Lessingstraße 51 , 4 . St ., rechts , ist
eine sehr schöne 2 Zimmer - Woh¬
nung mit Mansarde auf 1 . Oklbrf
oder später zu verm . Ä32291 .2.1

Markgrafenstr. 36 , Hth., 3. St . ist
eine schöne Wohnung. 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B32243

2 »» ss CvosiXt im

Schiileifftr. 47, Hth ., ist 1 Zimmer
u . Küche aus 1 . Okt. zu verm,et .
Näh . im 2 . Stock . « 31955

Beilchenftr. 3 Zimmerwohnung .
2 . Stock , mit Balkon u . Mansarde
IN noch neuem Hause auf O Okt .
oder später zu vermieten . Naher .
Tullastr . 74, 5 . Stock. 5831865 .5 .2

Welnienstraße 21 , 4 . Sh , ist wegen
Wegzug eine schöne Wohnung , 2
Zimmer u . Zubehör auf sofort od .
Ipäter zu vermieten . Näh . beim
dortigen Hausverwalter und Ett -
ltngerstr . 3 , im Bureau . 12783

Werbe .rstraße 100 ist eine freundl.
3 Zimmer -Wohnung auf l . Okt.
zu vermieten . 5831836 .5 .2

Zu erfragen im Laden .
Wilhelmstratze 56 ist im Seitenb .
eine Wohnung v . 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Okt. oder später
an ruh . , kl . Familie zu vermiet .
Näh, das. Vdhs., Part . 5832177

Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . Okt. au
eine kleine , ruhige Familie zu
vermieten. Näh . Part . 12608 *

Zimmer zu vermieten .
Kleineres , gut möbl . Zimmer , mit

Schreibtisch versehen, auch möbl.
Zimmer für best . Arbeiter sofort
oder später zu vermieten .
« 82266 Kaiserstr . 88 , 3 . St .

Ein zweifenslr. , gut möbliert .

mieten. Näheres
Zähringerstr . 84 , 2 Tr . hoch.

Mansardenzimmer, möbliert, zu
vermieten. Zu erfragen Schützeu-
straße 25, III . « 32211
Adlerstr. 36 , 4 . St ., ist ein möbl.
Zimmer sof. zu vermieten . « 32270

Akademiestrahc 49 . Part., gegenüb.
Palais Prinz Max , ist ein großes
fein möbl. Zimmer an beff . Herrn
bis 1 . Okt . zu vermieten . « 31875

Amalienstraße 11 , parterre , Hrnter -
haus , ist ein schön möbliertes
Zimmer sofort auf drei Wochen
zu vermieten . « 31631

Amalienstr. 75, 1 Tr ., ist großes ,
schön möbl. Zimmer mit freier
Aussicht auf den Kaiserplatz an
beff . Herrn zu vermiet . « 32078

Bürgerstr . 8, 3 . St ., Vdh., sind 2
frdl . möbl . Zimmer zu vermiet .,
jedes mit separ . Ging . « 32024

Durlacher Allee 38, Part ., sind 2
gut möblierte Zimmer einzeln
od . zusamm. mit od . ohne Pens ,
sof. od . später zu vermiet . Näh.
Durlachcr Allee 25 , HI . « 32142

Durlache, Allee 65, 4 . St ., rechts,
ist gut möbl. Zimmer zu 18 M
mit Kaffee zu vermiet . « 32032

Gartenstr . 68, 5 . St . ( Eing . Les -
singstr . ) ist ein gut möbl. Zimmer
an soliden Arbeiter sofort billig
zu vermieten . « 32026

Kaiserallee 77s, III ., sehr schon
möbl ., großes, zweif. Zimmer m.
Balkon, ohne vis - a-vis , an solid.
Herrn zu vermieten . « 31722

Karlstr . 40 a, 3 Tr . r . ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten . « 31369.6 .4

Kriegstraße 105 , 2 . Stock, ist ein
sehr hübsch möbliertes Zimmer ,
auch für vorübergehend , zu ver-
mieten ._ « 31870.5 .3

Kronenstr. 6, Hochpart . , ist in aller¬
nächster Nähe des Schloßplatzes
per sofort oder 15. d. M . ein
schön möbl . Zimmer preiswert
zu^vernnetem_ « 32182

Kronenstr. 52 möbl. Zimmer , ev .
mit Kost, sofort billigst zu ver -
mieten. « 32241

Lenzstraße 8, I . , fein möbliertes
Zimmer zu vermieten . « 32210

Maricnstraße 54, II . , r ., ist gut
möbl . Zimmer evtl, mit Pension
zum 1 . Oktober zu verm . « 32231

Scheffclstraße 62, II . , Hths . rechts ,
ist ein großes Zimmer mrt 2
Betten billig zu verm . « 32216

Schübenstr. 48 , parterre erhalten
zwei solide Arbeiter Kost u . Wohn -
nna um billig. Preis . « 31866.6 .3

Werderstrafie 10 (nahe d . Ettlin -
gerstr. j ist ein schön möbl ., zwei-
fenstr . Zimmer (Hochparterre) , in
ruh . Hause an beff . Herrn auf 1 .
Oktober zu vermieten . B32225

Yorkstraße 5. II . , ist gut möbliert .
Wohn - u . Schlafzimmer mit Bal -
kon per 1 . Okt . zu verm . « 32237
Ein Schüler höherer Schule findet
gute Pension

bei bester Verpflegung . Offerten
unter Nr . « 32196 an die Exped .
der „Bad. Preffe " .

Miet -Gesuche :
3 N«mr-Wohnmg

per sofort zn mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 5832201 an btc

Exped . der „Bad . Presse" erb ._
Wohnung von 3 geräum . Zim¬

mern mit Zugehör in gut . Hause
von kleiner, ruhiger Familie so¬
fort zu mieten gesucht . Nähe der
Schule Gartenstr . bevorzugt .

Gefl. Offerten u . Nr . 12882 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Beamtenw., 4 Pers ., sucht in Ostst.
2 Zimmerwohnung mit Zubeb . auf
1 . Oktober. Offerten mit Preis
unter Nr . « 32183 an die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten . 2 .1

2 Zimmer -Wohnung mit Gas
von Beamten sofort gesucht . Offert ,
mit Preis unter « 32277 an die
Exped . der „Bad . Presse .

"
Beamter sucht freundl . möbl .

Zimmer mit oder ohne Pension
sofort . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 7919a an die Exped .
der „Bad. Preffe" .

Möbliertes, ungeniertes Zimmer
( sonnige Lage) zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe uutei
Nr . 7961a an die Expedition der
„Badischen Preffe "
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Die im Jahre 1827 van dem edlen MenschenfreundeErriet Wilhelm Arnold/ begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestände von
980 Millionen Mark

ist sie di» grösste gegenseitige Lebensversic & rungs -
Ansfait in Europa .

Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1909
Versicherungen abgeschlossen über 1763 Milt. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt . 532 „ „
als Dividenden zurückerstattet 255

Alle Ueberschusse kommen den Versicherungsnehmern
unverkürzt zugute .

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha .

Joseph Braunagel
Tanzlehrer .

Ende September und anfangs Oktober beginnt mein- diesjähriger Tanzunterricht
im oberen Saale des Hotel Nowack .
Privat -Tanzkurse sowie Einzel-Unterricht . — Mässige Preise.
Beste Empfehlungen. — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von 1—5 und 7—8 Uhr .

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr. 12323*
- Wohnung : Nowäcks - Anlage 1 . — ■ ■

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs-, Hochzeits- und
Gelegenheits -Geschenken :

RSüdlUlLApfiltPl in Porzellan , Mas , Zinn, Nickel,IldUullull ^ ill 11 Aul versilbert , Kupfer und Messing .
Luxiiswarenjederwaren , Hoizwarsn u. Toileife-Mel .

La Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Schmuck. 5702 * Damengiirtel .

- 5
Winschermann 8 Cie

.

lE^ a -rlsnalxe .

Ruhr - Kohlen .
Zentralheizung^ Koks

eigener Schiffsversand .
34 Dampf - und Schleppschiffe . 12326 .8 .4

Telepbon 120 . ITerrenstrasse 20 .

5 ?
Winschermann & Cie.

Anthracit -Kohlen
Langenbrahm

unübertroffenes Brennmaterial für Dauerbrenner.

ffarliiri Schweizer Fabrikat ,V «U IflUj offeriert in Trommel -
unb Waggonbezug jede Körnung .
Adolf Bolz . Beleuchtungsindustrie,Karlsruhe . Kapellenstraße 42 .228296 Telepbon 222a u

13.q

Handschuhe , -
Krawatten , g

Gürtel, g
Schirme, «

anerkannt vorzügL
Qualitäten
empfehlen

STachfolger
Karlsruhe

112 Kaiserstrasse 112.

Reis
Ein Waggon ist für mich j

| eingetroffen und empfehle |

D. ZM - TM
per Pfd . 26 Pfg .

I bei 6 Pfd . per Pfd . 23 Pfg . !

Ist. Wn - Tchl
per Pfd . Pfg .

8»t erhaltener Herd
mit Kupferschiff und Messingstange
3« kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B32224 an die.Erved . Lee ..Rad. ä&efie”.

Abnehmer gesucht für

Mostäpfel ,
Weintraube «

in Fässern,

Tafeltrauben
in Körben,

Tafeläpfel .
Agenten u . Verkäufer gegen I

hohe Provision werden überall
angestellt. 10.6

1 Offerten unter Nr . 7652a an
die Exped. der „Bad . Presse"

Für Wirte !
Weg. Geschäftsaufgabe verkaufe

ch ca . 15 — 17000 Liter selbstge -

Jahrgänge zu äußerst billig . Preis .
Für Naturreinheit Garantie . Pro¬
ben auf Verlangen und am Faß .

Wilh. Armbruster sen .
7922a2.2 Alt Zähringer Hof.

Wolfach .

Gernegross
ist da, s3il91

kauftabgelegte Herren - «.Damen -
kleider. Schuhe u. s. w.. bezahlt
hohen Preis . Postkarte genügt .

J . Groß ,
Markaraseu stratze 16.

Damen- Soweit Vor

Röcke und Hosei
z Achtung Z

Wegen großem Bedarf zahle iä
höchstePreise für getragene Herreu -
u . Damenkleider . Schuhe : c.Postkarte genügt . 7 .6

I >. Turner ,
Scheffelstraße 64 , Laden .

Telephon 1339 . 5830721

aus schwerem Halbflanell

Stück 2 .
35

Hermann Tietz
.

ber 5 Pfd . per Pfd . 19 Pfg .

UMiM -Tchlj
per Pfd . 16 Pfg .

>bei 5 Pfd . per Pfd . 15 Pfg .

Bruch -Reis
per Pfd . 14 Pfg .

I bei 5 Pfd. per Pfd . 13 Pfg . j

Butter
Zähringerstraffe 21 ,;
Durlacherstraffe 56 ,Gerwrgstraffe 10,
Durlacher -Allee 32 ,
1 Luisenstratze 32 ,

Bürgerstraffe 6,
Göthestraffe 23 ,

, Körnerstraffe 9 , .
Rintheim Hauvtstratze.'
12543 Telephon 392 . 3 .3 1

WMlh- ZVMgen !
versendet in prima großfrüchtiger ,
gutgereifter , sehr beliebter ElsäfferWare L Ztr . Mk . 6.—, bei 5 Ztr .
ä Mk. 5 .50 .
Eiumach -Pfirsiche LZtr. M . 47.—
Obstversand Müller ,
Straffburg i . E ., Weißturmstr.
22.3 Fernsprecher 3552. 7936a

1 Wecksebe Einbochapparate
überall eingeführt . Liefere dieselben zu Fabrik - Preisen.

Komplette Apparate , sowie alle Ersatzteile .
Prompter Versand nach auswärts . Preislisten gratis u . franko.

J. Bi um , Karlsruhe, Wtzeuslr. 49.
6.5 Magazin für Hans - und Küchengeräte . 11577

mi iii > 1111■iiinnniim t t

Möbel und Polsterwaren .
Grosses Lager in

komplett. Wohnangs-
Einrichtunqen,

sowie Einzelmöbel u . ]
Polsterwaren aller Art
von einfachsterbis reichster
Ausführung , Ganze Aus¬
steuern werden besonders !
berücksichtigt. Sämtliche
Kasten- u, Polstermöbel sind
nur gute , solide Arbeit.Ansicht gerne gestattet.Grosses Lager : Rndolfstrasse 5 . 6533* ]

Gustav Juckeland , Durlacherstr . 1 u. 3

8ug. Brote 8 >

\ e
^ e

Frankfurt a. Main
gegr . 1867

General¬
vertreter

für Mittelbaden
7966a.5 .1 und Pfalz :

Hch . Brecht
Karlsruhe , Gerwigstrasse 14 .

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

ungefärbte Eier-Mel #. Maccarwi

Erhältlich nur in Paketen ä Vt u . 1U Pfd.
netto a 40, 50 , 60, <0 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn. Soencker ,
Mannheim

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider .
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B31991
2 .2 J . Brauner , Schwane» irr. 10.
Sein* ll. Mostsiissn n. KrautMec
im Großvorrat billig zu verkaufen.

Ed . Becker , Küfermeister ,
Durlacherstraffe 57 . B32159.2.2

Seidl - . It » , ! mit Doppel-
Naumann Übersetzung
billig zu verkaufe «.- - Bccbctolab36. bat

I Frack- u. Gehrock-Anzügr.I sowie Theater -Kostüme verleiht
B31603.8 .5 sthil. Hirse , Steinstr . 2.

Reparaturen
Zentralheizungs - Anlagen .Bade-
öfen, Klosett- Anlagen re. werden
sof . nach Bestellung ausgeführt .

Emil Schmidt Sc Cons .,
Hebelstr. 3 . 816t - Telepbon 70.

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al.
tes Eisen u . Metalle , so,
wie alle Arten Einricht,
ungen (Brauereien , Müh.
len , Fabrikeinrichtungen
re .) zu höchsten Tages¬
preisen .

Gleichzeitig empfehlt
mich zur Uebernahnu
größerer Abbrucharbei¬
ten , Fabriken u . s. w. «.
zur Uebernahme von
Fuhrleistungen jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung . Näheres 47631

Martin Motheis ,
Unternehmer ,

Karlsrube . jüühlbnrg ,
Mühlstratze 10 .

Mr üBrautlcutr.
Eichen , mit Bildhauerarbeit : S
Bettstatten , 2 Nachttische tnd
Marmorplatten , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 . Toi¬
lettespiegel , 4 zwertür. Sptegel -
schrank mit Kristallglas , 4 Hand¬
tuchständer, 12881 .3.1

4 polierter Chiffonnier . Berttko,
4 befferer Taschen-Diwan , 4 bess.
Stühle . 4 Salonttsch , 4 Spiegel

EZüclie :
1 Küchen - Buffet » 4 Tisch , 2
Stühle , 4 Schaft . — Für den
billigen Preis von 550 Mark -

Waldstrabe 22 , Laden.

LugI .llnterricht. L ""L
sowie Uebersetzungen werden bei
mäßigem Honorar übernommen .
<831563.6 .2 Gerwigstr . 14 , IV, I.

Auto ,
6—12pferdig , 4 Zylinder , Magnet¬
zündung , wie neu , auch als Ge¬
schäftswagen geeignet , sehr billig
abzugeben , weil überzählig , bei

Ott « Pflaum ,
W47a32 Rastatt .

Seltener
Gelegenheitskanf !Phonolist

mit Noten , auch zu drehen !
eingerichtet , Wird für

I Mk . 4600 .— abgegeben.
Der Preis dieses nur

! ganz wenig benützten und I
! tadellos funktionierenden

Instrumentes ist neu >
Nk. 3000.—. 120395 .4
Reflektanten sind gebeten,

behufs Vorspiel und Be¬
sichtigung sich zu wenden an |
ftl . Maurer, ;

Grotzh. Hoflieferant
I Karlsruhe , Friedrichspl. 5.

Motorrad
sehr gut erhalten , mit starkem Mo¬
tor billig zu verkaufen , ev. wird
ein Fahrrad in Tausch genommen.
12768 Z 3 äähringerftr. 35,
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